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NEUESTE NACHRICHTEN

General G. C. Marshall zurückgetreten
Sein Nachfolger im Verteidigungsministerium wurde der bisherige Staatssekretär R. A . Lovett

Washington (AP/dpa ). General George Catlett Marshall ist am Mittwoch
vom Posten des Verteidigungsministers der Vereinigten Staaten zurückgetreten .
Sein Nachfolger wurde der bisherige Staatssekretär im Verteidigungsministerium
Robert A . Lovett , der bereits 'Staatssekretär im Außenministerium war , als Mar¬
shall dieses Ministerium führte .

Zum Nachfolger Lovetts wurde der bisherige
Marshallplanverwalter W . C . Foster ernannt .

In dem Jahr seiner Amtstätigkeit im Ver -
teidigungsministerium hat der amerikanische
Kongreß das größte Verteidigungsbudget der
amerikanischen Geschichte verabschiedet , die
militärischen Positionen der USA im Fernen
Osten durch die drei Sicherheitsverträge USA—

General Marshall , der vor einem Jahr zum
Verteidigungsminister ernannt worden war ,
gab seinen Rücktritt am Mittwochvormittag auf
einer Pressekonferenz bekannt und erklärte
dazu , daß er aus rein persönlichen Gründen
erfolge - Präsident Truman nahm den Rücktritt
mit dem Ausdruck des lebhaften Bedauerns an
und gab ihm sofortige Rechtswirksamkeit .

Die Pankower Schikanen werden unerträglich
Westberlin wird ein Übermaß von Selbstdisziplin und Besonnenheit zugemutet
Berlin (AP/dpa ) . Von den bis zu den kommu¬

nistischen Weltjugendfestspielen noch vorhan¬
denen etwa 90 Straßenübergänge zwischen dem
Ostsektor und Westberlin sind jetzt nur noch
27 geöffnet .

In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
errichteten Arbeiter des Ostmagistrats unter
Aufsicht der Volkspolizei eine neue Straßen¬
sperre vor dem französischen Sektor .

Die Volkspolizei setzte in der Nacht zum
Mittwoch am Grenzübergang Marienborn ihre
verstärkte Kontrolle der Interzonenpostzüge
fort und schickte über 21 000 für das Bundes¬
gebiet bestimmte Pakete des Postzuges Berlin —
Hannover nach Berlin zurück . Von den 37
Paketwaggons durften nur 11 ihre Fahrt ins
Bundesgebiet fortsetzen . Als Begründung gaben
die Polizisten diesmal an , daß die durch
Bretterverschläge in den Waggons geschaffenen
Kontrollgänge nicht breit genug seien . Auf dem
Westberliner Bahnhof Grunewald lagern zur
Zeit 82 000 Postpakete , die für das Bundes¬
gebiet bestimmt sind .

Der Streit um die Kraftfahrzeugsteuer
Bonn (Dr. R.) . Auf einer Pressekonferenz

wandten sich Sprecher des Arbeitsausschusses
Kraftverkehrswirtschaft , in dem 15 große Ver¬
bände zusammengeschlossen sind , gegen die
Pläne einer Einbeziehung des Kraftwagens in
die Aufwandssteuer und einer Autobahnsteuer .
Sie erklärten , daß die Kraftverkehrswirtschaft
jetzt mit Sonderabgäben von insgesamt 1,5 Mrd .
DM im Jahr belastet werden solle . Sie wiesen
darauf hin , daß 90 Prozent der Kraftwagen ge¬
werblichen Zwecken dienten und damit keines¬
wegs unter den Begriff des Luxus fallen wür¬
den . Auch der Vorsitzende des Bundes der

Steuerzahler sprach sich gegen diese Steuer¬
politik aus , an der aber der Bundesfinanz -
minister festhalten will .

In einem Antwortschreiben an den Vorsitzen¬
den des Verbandes der Automobilindustrie er¬
klärte Minister Schäffer , daß er auf der Ein¬
beziehung des Personenkraftwagens in die Auf¬
wandssteuer beharren müsse . Hinsichtlich der
Autobahnsteuer weist der Finanzminister darauf
hin , daß bei der derzeitigen Lage der Bundes¬
kasse ohne solche Einnahmen ein Ausbau der
Autobahn in dem vom Kraftverkehr gewünsch¬
ten Umfang nicht möglich wäre .

Staatsakt in Karlsruhe
Karlsruhe (AP ) . Das Bundesverfassungsge¬

richt wird , wie die Kopfstelle mitteilte , am
28 . September in Karlsruhe mit einem feier¬
lichen Staatsakt eröffnet .

Bundespräsident Heuß , Bundeskanzler Dr .
Adenauer und der Präsident des Bundesver¬
fassungsgerichts , Dr . Hermann Hoepker -
Asehoff sollen sprechen .

„Kommandeuse v«?n Buchenwald“
beim Bundesgericht

Karlsruhe . Der Revisionsantrag der Frau des
ehemaligen Kommandanten von Buchenwald ,Ilse Koch , ist beim Bundesgerichtshof einge¬
gangen .

Ilse Koch war im Januar dieses Jahres wegen
Anstiftung zum Mord vom Schwurgericht Augs¬
burg zu lebenslänglichem Zuchthaus und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilt worden . Die Verhandlung wird
jedoch voraussichtlich erst in zwei bis drei
Monaten stattfinden . Bundesanwaltschaft und
Richter müssen sich durch einen Aktenberg von
über zwei Zentner Gewicht durcharbeiten .

Japan , USA —Philippinen , USA—Neuseeland —
Australien wurden gekräftigt , der Korakrieg ist ,
wenn auch noch nicht beendet , beschränkt ge¬
blieben .

Präsident Truman hat in einem Schreiben
General Marshall seine Anerkennung ausge¬
sprochen und gleichzeitig für die Bereitwillig¬
keit gedankt , zwei Monate länger als vorgese¬
hen im Amt zu bleiben , um die mit dem Dienst¬
pflichtgesetz und dem Verteidigungsbudget zu¬
sammenhängenden Aufgaben zu erledigen .
Diese Umbesetzung im Verteidigungsmini¬
sterium und bei der ECA gab sofort Anlaß zu
Spekulationen , ob auch der Rücktritt Außen¬
minister Achesons folgen würde . Außerdem
ist der amerikanische Botschafter in Persien
Dr . H . F . Grädy zurückgetreten .

Persisches Ultimatum abgesandt
Teheran (AP ) . Das angekündigte persische

Ultimatum an Großbritannien ist am Mittwoch
von Ministerpräsident Mossadek abgesandt
worden . Es fordert die britische Regierung auf ,
innerhalb von 15 Tagen der Wiederaufnahme
der Ölverhandlungen auf der Grundlage der
letzten 'persischen Vorschläge zuzustimmen .
Andernfalls werde Persien den letzten 3Q0
Fachleuten der Anglo - Iranian Oil Company
in Abadan die Aufenthaltsgenehmigung ent¬
ziehen .

Krieg und Notenwechsel
Tokio (AP ) . Alliierte Panzer- und Infan-

fanterieverbände haben am Mittwoch erneut
die stark verteidigten kommunistischen Stel¬
lungen im Raum nördlich und nordöstlich - on
Kumhwa im Ostabschnitt der koreanischen
Front angegriffen .

In Luftkämpfen über Nordwestkorea haben
alliierte Düsenjäger zwei kommunistische
Mig- 15-Düsenjäger abgeschossen und sieben
weitere beschädigt . Alliierte Flottenverbände
setzten auch am Mittwoch im Zusammenwir¬
ken mit Marine -Flugzeugen die Bombardie¬
rung kommunistischer strategischer Anlagen
an beiden Küsten Koreas fort .

Im Raum von Kaesong haben alliierte Ver¬
bindungsoffiziers den , Kommunisten am Mitt¬
woch die ängeküncfigte Note übergeben , in der
das Oberkommando der UN-Streitkräfte zu¬
gibt , daß eins seiner Flugzeuge am Montag
versehentlich die neutrale Zone von Kaesong
angegriffen hat .

Die kommunistischen Verbindungsoffiziere
händigten den alliierten Unterhändlern ihrer¬
seits eine Note aus , in der der Vorschlag des
Generals Ridgway , die Waffenstillstandsver¬
handlungen von Kaesong an einen anderen Ort
zu verlegen , kategorisch zurückgewiesen wurde .

Die Fahnen des deutschen Ostens im Bundeshaus
Der Nationale Gedenktag wurde in Westdeutschland würdig begangen
Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Der Nationale Gedenktag wurde überall in der Bundesrepublik würdig begangen .Im Bonner Bundeshaus vereinigte eine Feierstunde den Bundespräsidenten , die Bundesregierung , die Präsidenten und Abgeordneten des Bundestages , darunter den Vorsitzendender SPD, Dr . Schumacher, und des Bundesrates , die Vertreter der Hohen Kommissare dasDiplomatische Korps und zahlreiche andere Persönlichkeiten des öffentlichen , wirtschaft¬lichen und kulturellen Lebens Deutschlands .
Der Nationale Gedenktag wurde in Bonn am

Mittwochmorgen mit Gottesdiensten in den
Kirchen eingeleitet . Ein evangelischer Fest¬
gottesdienst fand in der Lutherkirche statt , bei
dem Bundespräsident Dr . Heuß , die Präsiden¬
ten des Bundestages und Bundesrates Ör .
Ehlers und Kopf und die Bundesminister
Wildermuth , Seebohm und Hellwege teilnah -
men . Außerdem waren u . a . Staatssekretär Dr .
Wandersieb , der Chef der Bundespräsidial¬
stelle Dr Klarber , der stellvertr . Bundespresse¬
chef Dr . Twardowski und zahlreiche Bundes¬
abgeordnete erschienen . Im Münster zelebrierte

General G . C. MarshaU, der zurückgetretene
Verteidigungsminister (dpa) (Siehe auch S . 2)

der Kölner Weihbischpf Dr . Stockums ein feier¬
liches Pontifikalamt . An dem Gottesdienst nah¬
men Bundeskanzler Dr . Adenauer , Vizekanzler
Blücher , die Bundesminister Schäffer , Kaiser ,Storch und Lukaschek und die drei Fraktions
Vorsitzenden der CSU/CDU teil . Während Weih¬
bischof Stockums dem Bundeskanzler die
Glückwünsche des katholischen Klerus über¬
brachte , erklang auf der Orgel des Münsters
laut dpa die Melodie des Deutschlandsliedes .

Der Sitzungssaal in dem die Feierstunde
stattfand , war geschmückt mit den Fahnen der
11 Bundesländer , der Stadt Berlin , der Länderder Sowjetzone und den Flaggen von Pom¬
mern , Ostpreußen , den beiden Schlesien und
Westpreußen .

Bundeskanzler Dr . Adenauer erklärte in einer
kurzen Ansprache , daß der Tag der Wieder¬
herstellung des Friedens und der deutschen
Einheit kommen werde und legte den größtenNachdruck auf die Feststellung , daß die demo¬
kratischen Politiker und Parteien nicht die¬
jenigen wäret ) , die das deutsche Volk in dentiefsten Abgrund seiner Geschichte führten ,sondern im Gegenteil diejenigen , die aus den
hinterlassenen Trümmern ein neues Haus zim¬
mern wollen .

Prof . Dr Spranger gab keine kritiklose Ver¬
schönerung unserer Gegenwart ; er wies daraufhin , daß alles erst ein Anfang sei . Er erinnertedie Zuhörer daran , daß alles jetzt schon Be¬stehende gegenüber 1945 wie ein Wunder er¬scheinen müsse und legte ein Bekenntnis zur
europäischen Gemeinsamkeit ab .

Er wies darauf hin , dieser Gedenktag sei der
Anfang eines bewußten Strebens der Bundes¬
regierung . den neuen Staat dem Volke näherzu briqger . . Er verwies darauf , daß die Parteienund andere Gruppenbildungen veredelte Ver¬
körperungen des Volkswillen sein sollen undnicht bloße Anwälte von Interessensphären undHüter Ihrer Hausmacht . Man müsse Abschiednehmen von dem Wort „Wer die Jugend hat ,der hat die Zukunft “ und stattdessen sagen ;
„Wer eine wertvolle Jugend haben will , gebeihr eine sittlich gute Erziehung “

. Er zitiertedas „alte deutsche Bild “ : Viel Begabung , viel
tüchtige Leistungen im Beruf , viel gediegenerCharakter aber Distanzierung von öffentlichen
Angelegenheiten .
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Neuer Orden und neue Uniformen

Bundespräsident Prof . HeuB stiftete zum Nationalen Gedenktag einen Verdienstorden . Der - Orden ist
rot emailliert und hat in der Mitte auf goldenem Grund einen schwarzen Adler . Getragen wird der¬
selbe an einem schwarz -rot -goldenen Ripsband . — Die Angehörigen der deutschen Dienstgruppen bei
der britischen Rheinarmee (G . S . O .) werden mit neuen Uniformen aasgestattet . Die in Deutschland
hergestelite Bekleidung ist aus dickem , dunkelblau -grünem Stoff gefertigt . Sie besteht aus Schirm¬
mütze , Jacke , Hose und schwarzen Stiefeln . Die Hemden sind in schwachen blau -grünen Pastelitünen
gehalten und werden mit gestrickten Bindern in der Farbe der Jacke getragen . (dpa )

Politik - nur Politik?

Lang , anhaltenden und herzlichen Beifall
erhielt der Redner als er der deutschen Hausfrau
und Mutter für alles das dankte , was sie ein
Jahrzehnt lang mit ihrer Hand und ihrem Herz
bewältigt hat . „Diese Treue und Aufopferungbleibt im Dunkel der abgelaufenen Epoche ein
hell strahlendes Licht “ . Mit Klängen Mozart¬
scher Musik endete die Feier , die mit Beet¬hovens Coriolan -Ouvertüre begonnen hatte .

Glückwünsche des Auslandes
Aus dem In - und Ausland sind dem Bun¬

despräsidenten zum nationalen Gedenktag der
Bundesrepublik Deutschland viele Glückwünsche
zugegangen . So hat der Präsident der italieni¬schen Republik , Staatspräsident Einaudi , dem
Bundespräsidenten und der BundesrepublikDeutschland in warmen Worten seine Glück¬
wünsche ausgesprochen . Außenminister Ache-
son hat im Namen des Präsidenten der Verei¬
nigten Staaten seine herzlichen Empfindungenfür die deutsche Entwicklung zum Ausdruck
gebracht .

Den Ausklang der Bonner Feierlichkeiten bil¬dete eine Feierstunde auf dem Bonner Markt¬platz , in der Bundesminister Jakob Kaiser
sprach .

„Wir haben gute Nachrichten
Paris (AP/dpa ) . „ Wir haben gute Nach¬richten , sehr gute sogar “

, erklärte am Mitt¬woch der amtliche Sprecher des Quai d 'Orseyzu dem Stand der Washingtoner Besprechungender Dreierkonferenz , insbesondere in bezug aufdas deutsche Problem . Die Besprechungen , zudenen die drei Außenminister der Westmächte ,Acheson , Schuman und Morrison , gestern zu¬
sammengetreten waren , finden hinter geschlos¬senen Türen statt . Allerdings wird von der
französischen Presse behauptet , daß die Bun¬
desrepublik nach amerikanischen Plänen in¬nerhalb der nächsten zwei Jahre 250 000 Mannfür die Europaarmee aufstellen wird .

Was die sowjetische Protestnote an Frank¬reich betrifft , so ist sie von dem französischen
Regierungssprecher als ein erwarteter , durch¬sichtiger Versuch zur Spaltung des Westensbezeichnet worden . In dieser Note wird Frank¬reich beschuldigt , mit dem Plevenplan und dem
Schumanplan , sowohl den französisch -sowje¬tischen Beistandspakt von 1944 als auch dasPotsdamer Abkommen verletzt zu haben . DieseMaßnahmen hätten den Charakter der offenen
Vorbereitung eines Militärbündnisses mit 4enaggressiven Kräften Westdeutschlands , für diedie französische Regierung die Verantwortungzu tragen haben werde .

H . B. Die sowjetrussische Politik zwischen
1918 und 1951 ist nicht aus Karl Marx „Das
Kapital “ allein zu erklären , obwohl es gerade
von sowjetischer Seite immer wieder versucht
wird ; genau so wenig übrigens , wie die Er¬
eignisse in Amerika zwischen 1933 und 1945
aus den politischen Zielen Roosevelts allein zu
deuten sind . Diese Beispiele sollen lediglich
konkret die Behauptung ersetzen , die sich ne¬
gativ wesentlich besser formulieren läßt als
positiv : politische Vorgänge können nicht nadi
einer nur politischen , äußerlichen Wertescala —
face value sagen die Amerikaner dazu — be¬
urteilt , nicht als nur Politik behandelt
werden . Die Kräfte , die in politischen Vor¬
gängen und Handlungen von Völkern und Ein -
zelmenschen tätig sind , sind vielmehr so zahl¬
reich , daß Beobachter an der Möglichkeit , sie
ganz zu durchschauen , verzweifeln könnten .

Natürlich gibt es ein Grundprinzip im^Leben
jedes Volkes , das der Selbsterhaltung nämlich .
Aber Einflüsse der verschiedensten Art haben
diesen Trieb abgewandelt , so daß er hinter
einer beständigen Aggressivität z. B. kaum noch
zu erkennen ist . Man hat einmal gesagt , daß
die Politik der Kabinette durch die Politik der
öffentlichen Meinungsforschung abgelöst wor¬
den sei . Selbst in seiner überspitzten Forpiulie -
rung öffnet dieser Satz Ausblicke auf Einflüsse ,
denen die Politik irgendeiner Regierung aus¬
gesetzt ist , von denen das 19. Jahrhundert noch
wenig Ahnung hatte . Die Kompliziertheit des
Vorganges wird zudem durch das Gegeneinan¬
der der Beeinflussung erhöht — treibende und
bremsende Kräfte , die aus der großen Zahl der
Regierten zu der kleinen der Regierenden strö¬
men und deren Entschlüsse weitgehend be¬
stimmen .

Ortega y Gasset , der große spanische Ge¬
schichtsphilosoph , hat einmal in einem Vortrag
gesagt : „ In diesem Sinn verstehe ich unter Ge¬
schichte die Leistung , jedes Geschehnis über
seine Vergangenheit bis zu seiner Lebensquelle
zurückzuführen , um seiner Geburt beizuwohnen ,ja ich möchte sagen , um es zu zwingen , noch
einmal zu entstehen und zu sein . “ Wenn wir
uns diesen Satz zu eigen machen , und wenn wir
rechtens der Meinung sind , daß jede Generation ,ja im Grunde jeder von uns , Geschichte macht ,dann sehen wir fast mit Erschrecken , daß wir
zur vollen Erklärung eines jetzt ablaufenden

Vorgangs bis zu „seiner Lebensquelle “ zurück¬
gehen müssen .

Das Erschrecken ist verständlich . Die Erklä¬
rung müßte , wenn anders sie unvollständig
bliebe , von den Erfahrungen des einsamen
Menschen wie von seinen vielfältigen Bezie¬
hungen zu den Mitmenschen sprechen , von den
Erlebnissen und Wandlungen , die ein Volk für
sich und im Gegeneinander und Miteinander zu
anderen Völkern durchgemacht hat ; müßte
sprechen aufh von dem Raum , in dem sich die¬
ser oder jener Vorgang abgespielt hat . Diese
Erklärung würde , da sie für jeden der genann¬
ten großen Bezirke Einzelheiten umfassend an¬
führen müßte , unübersehbare Bände benötigen .
Und wir gewahren resigniert , daß all unser Tun
Stückwerk bleibt .

Wir können das Gesagte an bestimmten Vor¬
gängen belegen . Aber von einem solchen aus
Analogieschlüsse auf andere zu ziehen , wäre
schon gefährlich , weil die Geschichte sich zwar
in einem ĝewissen Sinne wiederholt , die Not¬
wendigkeiten des Lebens jedoch von Generation
zu Generation wechseln . „Ein und dasselbe Er¬
eignis , das zwei verschiedenen Generationen
zustößt , steljt eine ganz verschiedene vitale und
deshalb historische Tatsache dar “ , um noch ein¬
mal Ortega y Gasset („Das Wesen geschicht¬licher Krisen “

, Deutsche Verlagsanstalt , Stutt¬
gart ) zu zitieren .

Wir können jedoch aus dem Gesagten einige
Folgerungen ziehen , die uns in Zukunft daran
hindern werden , Politik als „nur Politik “ mit
einem geringschätzigen Lächeln abzutun . Wir
werden einsehen , daß es „nur Politik “ nicht
gibt , daß eine bestimmte Haltung oder ein be¬
stimmter Entschluß einer Regierung Einflüssen
unterliegt , die aus dem weitest denkbaren Re¬
servoir von Kräften stammen , Kräften , die zudiesem einen Punkt zusammenfließen . Auch wir ,so hochfahrend das klingen mag , sind in ihnen ,unsere Ängste , unsere Träume , unsere Erfah¬
rungen und Hoffnungen , in ihnen ist auch die
Verlorenheit und Verworrenheit unserer ganzenGeneration , die sich, das wissen wir jetzt , in
einem Übergang befindet . Es kann sich keiner
ausnehmen , kann etwa beiseite stehen und ver¬urteilen ; er würde ja über sich selbst den Stabbrechen . Trotzdem , das Urteil bleibt ihm , das
abwägt und verstehend ist , und die aufmerksam
beobachtende Anerkennung für die Versuchederer , die erklären , was der endgültigen Klä¬
rung widerstrebt .

c Neues in Kürze
Bonn (AP ) . Der Vorsitzende der Deutschen

Angestelltengewerkschaft (DAG ) , Fritz Rettig ,teilte mit , daß Bundeskanzler Adenauer sich
bereit erklärt habe , alle Maßnahmen zu treffen ,um die finanzielle Notlage der Angestellten zumildern . Die DAG schlug der Bundesregierungvor , 6000 arbeitslose ältere Fachkräfte als Be¬
triebsprüfer der Finanzämter einzusetzen . Aufdie Notlage der älteren Angestellten , vor allemder über 40 Jahre , wurde hingewiesen .Bonn (AP ) . Der Kommandant des britischen
Gefängnisses in Werl , in dem deutsche wegen
Kriegsverbrechen verurteilte Offiziere und Sol¬daten ihre Strafe verbüßen , lehnte einen Be¬such des FDP -Bundestagsabgeordneten Dr . ErichMende ab . Mende ist Mitglied des Bundestags -
Ausschusses für . Kriegsopfer - und Kriegsge¬
fangenenfragen .

Bonn (dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer soll
unmittelbar nach Abschluß der Außenminister¬
konferenz in Washington von den alliierten
Kommissaren über das Ergebnis der Verhand¬
lungen unterrichtet werden .

Wiesbaden (AP ) . Die in der vergangenenWoche gescheiterten Verhandlungen der IGMetall mit den hessischen Arbeitgebern wurden
gestern wieder , aufgenommen .Düsseldorf (dpa ) . Der Vorsitzende des DGB,Christian Fette , ist gestern nach den Vereinig¬

ten Staaten abgeflogen . Es ist nach 1945 daserstemal , daß der Vorsitzende des DGB einenoffiziellen Besuch in den USA macht .
Berlin (dpa ) . Der Berliner Senat hat die Vor¬

schläge des Bundesfinanzministers über dieBerlin -Hilfe abgelehnt . Schäffer hatte Berlinzwar die finanzielle Gleichstellung mit denübrigen Bundesländern angeboten , gleichzeitigaber einen Betrag von etwa 25 Millionen DMaus dem Notopfer Berlin für den Bundeshaus¬halt verlangt .
Paris (AP) . General de Gaulle hat am Mitt¬woch scharfe Kritik an den zur Verteidigung

Westeuropas ergriffenen Maßnahmen geübt undgefordert , daß „zwischen Nordsee und Mittel¬meer “ Frankreich die Fühsung haben müsse .
Athen (AP) . Der Sammlungspartei des grie¬chischen Feldmarschalls Papagos ist es bei denParlamentswahlen am Sonntag nach den bisher

vorliegenden Ergebnissen nicht gelungen , dieabsolute Mehrheit zu erzielen . Sie wird etwa116 Sitze gegenüber 142 der anderen erhalten .Nikosia (AP) . Ungeheure Wolkenbrüche ver¬wüsteten am Mittwoch Nikosia , die Hauptstadtder Insel Zypern .
Helsinki (AP) . Die finnische Koalitionsregie¬rung unter dem Vorsitzenden der Agrarpartei ,Urho Kekkonen , ist zurückgetreten .
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Zum Tage
eingeholt haben . Die indirekten Wirkungen des
Arbeitsausfalls werden sich erst später über¬
sehen lassen. Es wird von einer Zurückziehung
von Auslandsaufträgen berichtet und von Stök-
kungen in anderen Industrien , weil Zulieferun¬
gen ausbleiben . Fast ungläubig hat man von
einer merkwürdigen Kampfmaßnahme gehört,
daß nämlich vom Bundesvorstand der IG Metall
den ledigen Metallarbeitern empfohlen werde,
soweit sie streiken und unter 30 Jahre als sind,
Arbeitsangebote aus dem Ausland anzunehmen.
Das ist in der Geschichte der Arbeitskämpfe
einzigartig und richtet sich unmittelbar gegen
die Interessen der gesamten Volkswirtschaft,
indem ihr wertvolle Fachkräfte entzogen wer¬
den sollen. Kein Zweifel, daß sich hier die ge¬
werkschaftliche Führung auf ein verhängnis¬
volles Geleise begeben hat . Es scheint ihr auch
selber nicht ganz geheuer dabei gewesen zu
sein, denn konkrete Beschlüsse darüber sollen
erst einer weiteren Sitzung des Hauptvorstands
Vorbehalten bleiben. Beachtlich ist auch , daß
die Absicht der hessischen Regierung, ein
Zwangsschlichtungsgesetzbeschließen zu lassen,
aufgegeben worden ,ist . Die hessische Regierung,
deren Chef zunächst den Streikenden seine
Sympathie ausgesprochen hatte , muß sich in¬
zwischen wohl von der zweischneidigen Wir¬
kung einer Zwangsschlichtungbei ihrem eigenen
starken Interesse an der Lohnfrage, nämlich in
ihren sozialisierten Betrieben, bewußt geworden
sein. Sie kann sich den wirtschaftlichen Folgen
solcher Arbeitskämpfe nicht entziehen. Die
Dinge sehen sich immer anders an , Wenn Fol¬
gen und Verantwortung am eigenen Leibe ge¬
spürt werden .

a . n%

Der Mann, den Stalin um ein Autogramm bat
General George Catlett Marshall , Organisatordes Krieges und des Friedens

Das Wort „erste“ kommt ein paarmal in
der Laufbahn des Soldaten und Ministers
Marshall vor. Er war 1908 der Lehrgangs-
beste in der Heeresstabsschule in Fort Leaven-
worth ; er war der erste Berufssoldat in der
Geschichte der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika , der Außenminister wurde ; er war der
erste Berufssoldat der USA , der Verteidigungs¬
minister wurde, und zwar erst nach Annahme
eines Sondergesetzes, da nach der amerika¬
nischen Verfassung nur ein Zivilist dieses Amt
führen darf ; und er ist der erste und einzige
Mensch , den Marschall Stalin um ein Auto¬
gramm bat . Dies geschah bei dem Banket : ,
das Churchill im August 1945 in Potsdam gab ;
Stalin nahm zum Erstaunen der Anwesenden
die Menukarte , ging um . den ganzen Tisch
herum und bat Marshall sie mit seinem Na¬
men zu signieren.

Seine Name, George Catlett Marshall , wurde
erst 1947 bekannt und bedeutsam , als er den
Plan zu dem europäischen Wiederaufbauwerk
verkündete , der später seinen Namen trug . Bis
dahin war er, aus Bescheidenheit öder aus
Klugheit bleibe dahingestellt , einer der unauf¬
fälligsten Menschen, die vorstellbar sind . 1880
geboren, begann er mit 17 Jahren seine Lauf¬
bahn als Berufsoffizier, die ihn über die üb¬
lichen Stationen führte : Kadettenanstalt , Dienst
in Infanterieregimenten ! , ig der National¬

Kehl braucht 20 Millionen DM
i

Staatspräsident Wohieb beklagt sieb über Bonner Einmischung
Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion

Freiburg . Bei der Beratung des außerordent¬
lichen' Haushalts erklärte am Mittwoch der
SPD-Abgeordnete Stephan im badischen Land¬
tag , die für den Wiederaufbau des Kehler
Hafens vorgesehenen 1,1 Mill . DM reichten bei
weitem nicht aus . Er kritisierte in Scharfen
Worten die Haltung der Landesregierung wäh¬
rend der Verhandlungen zum Kehler Hafen¬
abkommen. Staatspräsident Wohieb hätte einen
leichteren Standpunkt bei den Verhandlungen
gehabt , wenn er die Öffentlichkeit über den
Gang der Beratungen informiert hätte . Frank¬
reich stelle sich in der Hafenfrage einseitig auf
den Siegerstandpunkt und versuche, jede Kon¬
kurrenz für den Straßburger Hafen .auszuschal¬
ten . Die SPD wende sich vor allem gegen die
Bestimmung des Vertrags , daß bei Streitig¬
keiten der Generalsekretär des ' Europarats , der
Franzose sei , als Schiedsrichter angerufen
werden müsse. Der französische Standpunkt in
der Kehler Hafenfrage sei im Zeitalter des
Schümanplans und des Europarats nicht länger
vertretbar . Stephan forderte eine größere Be¬
rücksichtigung von Kehl bei der Verteilung von
Mitteln aus dem Bundesgrenzlandfonds.

Finanzmimster Dr . Eckert , teilte mit , die
1,1 Mill . seien die erste Rate von insgesamt
3 Mill ., die in den nächsten drei Jahren für den
Hafen von Kehl zur Verfügung gestellt wer¬
den . Außerdem habe Kehl für den Wiederauf¬
bau von Stadt und Hafen vom . Bund 2 Mill .
erhalten . Der Gesamtbedarf für Kehl werde
auf rd . 20 Mill.

' veranschlagt.
Zur Frage des Hafenvertrags stellte der

Finanzminister fest , ein wirtschaftlicher Auf¬
stieg von Kehl sei ohne die Inbetriebnahme
des Hafens undenkbar . Die Landesregierung
habe deshalb von Anfang an versucht, hier zu
einer Lösung zu kommen. In einem Konkur¬
renzkampf mit dem Straßburger Hafen müsse
der Hafen von Kehl auf Grund seines jetzigen
Zustandes noch auf Jahre hinaus unterliegen.
Die Verhandlungen mit dem autonomen Hafen
von Straßburg seien in vollen Einverständnis
mit dem Auswärtige^ Amt geführt worden.
Erst nach der Paraphierung hätten sich „an¬
dere Bonner Stellen“

, die mit der Kehler Frage
sehr wenig zu tun hätten , nämlich der Bundes¬
minister für Wohnungsbau und der ERP-
Minister in die Hafenfrage eingeschaltet. Man
müsse sich wundem , welche Leute sich heute
berufen fühlten , unter Hinweis auf den „deut¬
schen Standpunkt “ in dieser Frage mitzureden.
Dank der laut gewordenen Opposition werde
der Hafen zum 15. 9. 1951 nicht freigegeben.
Die Leidtragenden seien die Kehler selbst. Nach
den neuesten Informationen erfolge jetzt auch
die in Aussicht gestellte Freigabe eines
direkten Zugangs zum Hafen und zum Haupt¬
bahnhof nicht. Auch hieran trage die opponie¬
rende Haltung verschiedener Kreise die Schuld.
Möglicherweise müsse man jetzt bis zum Frie¬
densvertrag auf die Freigabe des Hafens war¬
ten.

Auch Staatspräsident Wohieb bestätigte , daß
sich neuerdings gewisse Ressorts der Bundes¬

regierung „leider nicht zum Vorteil der Stadt
Kehl“ in die Frage eingeschaltet hätten . Die
Landesregierung weise den Standpunkt des
„alles oder nichts“ entschieden zurück. Man
dürfe nicht vergessen, daß man den Krieg ver¬
loren habe und die Kehler Frage Geduld er¬
fordere . Im übrigen hätten die Franzosen sich
bei den Verhandlungen den deutschen For¬
derungen aufgeschlossen gezeigt. Niemand
wisse, ob der Generalsekretär des Europarats,
der im Vertrag als oberster Schiedsrichter vor¬
gesehen ist , morgen nicht ein Belgier, Englän¬
der . oder sogar ein Deutscher sei . Augenblick¬
lich würden auf schriftlichem Wege auf Wunsch
der Bundesregierung noch gewisse Teilfragen
des Vertrags mit den Franzosen geklärt . An
seinen Grundsätzen würde sich aber nichts
ändern .

Der badische Haushaltsplan 1951 wurde am
Mittwoch gegen die Stimme der Opposition
angenommen. Er schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 353 Millionen DM ab. Davon ent¬
fallen auf den ordentlichen Haushalt in Ein¬
nahme und Ausgabe 302 Mill . , auf den außer¬
ordentlichen Haushalt in Einnahme und Aus¬
gaben 51 Millionen DM .

Die badische Landesregierung hat zum Ver¬
treter Badens für die Verhandlung der badi¬
schen Verfassüngsklage vor dem Bundesver¬
fassungsgericht am 2 . Oktober den Freiburger
CDU - Bundestagsabgeordneten Rechtsanwalt
Dr. Hermann Kopf emapnt .

Vor Schweizer Verbindungsstelle
wird gewarnt

Bonn (dpa) . Das evangelische Hilfswerk für
Internierte und Kriegsgefangene warnte vor
der sogenannten „neutralen Schweizer Verbin¬
dungsstelle“ in Zürich, die von einem Herrn
Brändli geleitet wird . Der „neutrale Vermitt¬
lungsdienst Brändli “

, wie er auch bezeichnet
werde, sei auf keinen Fall vertrauenswürdig ,
da seine Auskünfte über Kriegsgefangene und
Vermißte nicht zuträfen .

England-Lied ■*- grober Unfug
Braunschweig (p) . Zu insgesamt 250 DM Geld¬

strafe wurden vom Braunschweiger Amtsgericht
sechs Angehörige des Bundesgrenzschutzes, und
ein Kaufmann verurteilt , weil sie das England¬
lied, das Lied der Legion Condor, „Bomben auf
Engelland“ und den Anfang des Horst-Wessel-
Liedes gesungen hatten .

Die Verurteilung erfolgte wegen groben Un¬
fugs. Der Richter erklärte in seiner Urteils¬
begründung , daß der Gesang des England-Lie¬
des Unruhe stiften könne und aus einer Ka¬
serne wie eine Fanfare für einen neuen Krieg
gewirkt habe . „Diese Uniformträger haben eine
ganze Organisation in Mißkredit gebracht“ ,
sagte er . Die Grenzschutzangehörigen sind ihres
Dienstes enthoben.

garde, zweimal auf den Philippinen , wo er
bei Manövern seine kühle Überlegenheit, sein
Geschick , sich in neue Situationen zu finden,
zum erstenmal bewies. 1917 ging er mit der
Vorausabteilung der ersten amerikanischen Di¬
vision nach Frankreich . Sein organisatorisches
Glanzstück war die Verlegung der ersten US-
Armee mit % Millaon und 2700 Geschützen in
14 Tagen in die Argonnen, die er als Chef der
Operationsabteilung leitete.

Nach dem ersten Weltkrieg durchlief er die
Ränge, bis er im September 1939 General und
Chef des Generalstabs wurde , über 34 rang¬
ältere Offiziere hinweg , Als solcher nahm er
an allen gro.ßen Kriegskonferenzen der Alliier¬
ten teil, vom Atlantiktreffen 1941 zwischen
Roosevelt und Churchill, über Casablanca 1943 ,
Quebec 1943. Kairo und Teheran 1943 , Yalta
1945 und Potsdam 1945 . Von ihm ging der
Plan zur Invasion in Frankreich und die Er-*
nennung General Eisenhöwers aus.

Als er im November 1945 auf eigenen Wunsch
vom Posten des Generalstabschefs entbunden
wurde, endete seine Soldatenlaufbahn . Es be¬
gann die des Politikers , obwohl sein Format ,
seine organisatorische Begabung, seine Anre¬
gungen diesen Begriff zu sprengen scheinen,
und obwohl diese Laufbahn mit einem großen
Irrtum begann. Als Sonderbotschafter von
Präsident Truman nach China entsandt , um
TsChiang Kai -sdiek und Mao Tee-tung zu
versöhnen, sah er erst nach einem Jahr die
Gegensätze so, wie sie sich später heraus¬
stellten — als unversöhnlich.

Von Außenminister Byrnes , dessen Stutt¬
garter Rede das Ende der Zusammenarbeit
zwischen Westalliierten und Sowjetunion an-
gekündigt hatte , übernahm er 1947 das Außen¬
ministerium und verkündete in seiner be¬
rühmten Rede in Harvard am 5 . Juni 1947 den
„Marshallplan" . Natürlich war die Idee nicht
in wenigen Stunden und vielleicht auch nicht
ihm allein entsprungen . Aber er vertrat sie
so nachdrücklich und verfolgte ihre praktische
Durchführung mit solcher Zähigkeit , daß der
Plan mit vollem Recht seinen Namen trägt .
Dieser Gedanke war , daß Europa nicht länger
in einem wirtschaftlichen, sozialen und poli¬

tischen Verfall sehr ernster Art belassen wer¬
den dürfe , sondern daß von den USA alles
getan werden müsse, um die Wiederherstellung
gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse in der
Welt zu fördern ; denn ohne sie könne es keine
politische Stabilität und keinen sicheren Frie¬
den geben.

Wir würden der Größe dieses Planes nicht
gerecht werden , wenn wir ihn nur als Mittel
zur Erreichung des politischen Ziels, Europa
gegen den Kommunismus „fest zu machen“ ,
ansehen würden . Die in ihm zur Verwendung
gekommenen Zahlen — 14% Milliarden Dol¬
lar — sind eindrucksvoll genug. Aber sein Ge¬
halt liegt in der Tatsache, daß die Menschen
eines fernen K̂ontinents denen eines anderen
halfen Häuser zu bauen . Fabriken wieder in
Gang zu bringen und ihre Felder zu bestellen .
Und hieraus ergibt sich auch Anerkennung
und Bewunderung für den Urheber dieses
Plans .

H. B.

Der unnachgiebige Tito
Splitt (AP/dpa) , Italien wolle Triest und

Fiume und die jugoslawischen Adriahäfen
annektieren , erklärte der jugoslawische Staats¬
chef Marschall Tito bei der Feier zum 9.
Jahrestag der Gründung der jugoslawischen
Marine. Jugoslawien sei zwar bereit , Italien
die Hand der Freundschaft entgegenzustrecken,
sie sei jedoch bisher jedesmal unter dem Ein¬
fluß von faschistenfreundlichen Elementen und
des Vatikans zurückgestoßen worden.

Diese Äußerung Titos hat in Italien unlieb¬
sames Aufsehen erregt und man spricht von
einer Provokation . Man verweist auf die von
Tito gezeigte Unnachgiebigkeit in der Triest¬
frage . obwohl sich Großbritannien , Frankreich
und die USA bereits im März 1948 positiv zur
Rückgabe Triests an Italien geäußert hätten .

Demonstrative Erklärungen für die Freund¬
schaft zwischen Jugoslawien und Großbritan¬
nien wurden am Dienstag auf einem Empfang
abgegeben, den Marschall Tito in seiner Villa
bei Spalato für die Offiziere des britischen
Kreuzers „Liverpool“ und die Mitglieder der
britischen Botschaft in Belgrad gab .

Feierstunde in Stuttgart
Stuttgart (Eig.-Ber.). Aus Anlaß des Nationa¬

len Gedenktages des deutschen Volkes, fand im
Großen Haus der Württembergischen Staats¬
theater , gestern eine Feierstunde statt , zu der
sich das württemberg -badische Kabinett , an
seiner Spitze Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier, Präsident Keil, zahlreiche Mitglieder des
Landtags, US-Landeskommissar Groß und wei¬
tere prominente Vertreter des politischen, kul¬
turellen und religiösen Lebens eingefunden
hatten . Kultminister Dr. Schenkel hielt die
Festrede.

*

Heimkehrer-Verband bedauert
München (dpa) . Der Vorsitzende des Verban¬

des der Heimkehrer* August Fischer/München,
bedauerte bei Vizekanzler Franz Blücher den
Zwischenfall auf der Heimkehrerkundgebung in
Bonn .

Auf dieser Kundgebung hatte sich , wie ge¬
meldet, def Sendeleiter des Salzburger Rund¬
funks , Dr . Laßl, der inzwischen entlassen wurde,
für die „Unantastbarkeit des Soldateneides“ auf
Hitler und. Dönitz ausgesprochen. „Wir wissen“,
heißt es in dem Brief Fischers, „daß diese Aus¬
führungen für die Vertreter der Regierung und

des Bundestages eine außergewöhnliche Zumu¬
tung waren .“ Der Heimkehrerverband würdigte
die von den anwesenden Bundestagsmitgliedern
gezeigte besonnene Haltung. Nur dadurch sei
das Heimkehrertreffen vor einem entscheiden¬
den Mißklang bewahrt worden.
Schmieger tritt in Staatsverwaltung ein

Karlsruhe (pae) . Julius Ode Schmieger, bisher
Hauptgeschäftsführer des Landesverbandes der
vertriebenen Deutschen (LVD), hat sein Amt
niedergelegt und ist in die Staatsverwaltung
eingetreten . Seit dem Frühjahr 1947 gehörte er
der Interessengemeinschaft der ausgesiedelten
Deutschen (IDAD ) an , die er mit dem Vorsitzen¬
den der IDAD und des jetzigen LVD, Dr.
Karl Bartunek , dem Heidelberger Bundestags¬
abgeordneten Dr . von Gollitschek sowie anderen
führenden Persönlichkeiten der Heimatvertrie -
benen-Organisationen aufgebaut hatte .

Sudetendeutsche in Heidelberg
Der. Bezirksverband Nordbaden der Sudeten¬

deutschen Landsmannschaft veranstaltet am
Sonntag, dem 16. September 1951, ein Sudeten¬
deutsches Treffen. Um 15 Uhr spricht in einer
Kundgebung im Heidelberger Schloß Bundes¬
verkehrsminister Dr.-Ing. Hans Christoph See -
bohm.

D-Zug-Flucht von langer Hand vorbereitet
Hof (AP) . Der , wie gemeldet , am Dienstag

nach Bayern „durchgebrochene“ fahrplanmäßige
D -Zug Prag — Asch verbrachte die Nacht zum
Mittwoch mit seinen 88 auf Rüdekehr drängen¬
den Passagieren auf dem Grenzbahnhof Selb -
Plößberg. Die anderen 25 in die Flucht einge-
weihten Reisende fanden beim Roten Kreuz in
Selb Unterkunft und sollen nach ihrer Über¬
prüfung durch amerikanische Behörden in das
Flüchtlingslager. Valka bei Nürnberg gebracht
werden. Nach einer Erklärung des amerikani¬
schen Hohen Kommissariats werden sie nicht
ausgeliefert.

Der tschechische Lokomotivführer des Zuges ,
Francek Jarda , der anstatt in Asch anzuhalten ,
den Zug im 100-Kilometer-Tempo über ein
Gütergleis nach Bayern brachte , erklärte , die
Flucht sei von langer Hand vorbereitet ge¬
wesen.

Nach unbestätigten Berichten soll der ehe¬
malige Fahrdienstleiter des Bahnhofs Asch ,
der im Jahre 1946 wegen seiner Deutschfreund¬
lichkeit. aus dem Dienst entlassen und einige
Zeit auch in Haft gehalten worden war , an der
Vorbereitung der Flucht maßgeblich beteiligt
gewesen sein. Sowohl er wie auch Jarda haben
ihre ganze Familie Gepäck und Lebensmittel
mitgebracht. Sie lehnten es jedoch ab , Einzel¬
heiten der Fluchtvorbereitung mitzuteilen , um
diejenigen, die ihnen auf der Bahnstrecke Hilfe
geleistet haben , nicht zu gefährden.

Die übrigen 86 tschechischen Reisenden,
darunter zwei Soldaten und ein Polizist sowie
der Zugführer , der mit der entlüfteten Not¬
bremse vergebens versucht hatte , den Zug vor
der Grenze zum Stehen zu bringen , werden von
einer Notküche versorgt . Die amerikanischen
Behörden haben noch keine Entscheidung über
die Freigabe des Zuges getroffen.

£ Gaself Schafts - und liebesroman
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Ein würdiger Staatsakt
' Die Feier zum Gedenktag des deutschen Vol¬

kes im Bonner Bundeshaus nahm einen wür¬
digen. Verlauf. Sie entsprach dem, was man
sich unter der Bedeutung des 12 . September
1949 vorstellt . Das Fanfarengeschmetter und
das Trommelwirbeln liegt uns nicht mehr und
Wäre unangebracht gewesen . Es darf aber nicht
der Hinweis überhört werden , den der Fest¬
redner gab, wonach Begeisterung notwendig
und gut ist. Mit der Wahl des bekannten Philo¬
sophen Eduard Spranger zeigten die Hüter

' der ' Bundesrepublik, wie sehr sie davon über¬
zeugt sind, daß die Entscheidung über Sein
oder Nichtsein im Reiche des Geistes zu suchen
und zu finden ist. Verglichen mit den Verfas¬
sungskundgebungen der Weimarer Republik
vom 11 . August , wehte ein ganz anderer , ein
besserer und überzeugenderer Geist durch die
Feier dieses ersten staatlichen Gedenktages
der Bundesrepublik , Der nationale Gedanke
stand im Vordergrund . Die Fahnen der Länder
der Sowjetzone und der verlorenen Provinzen
östlich der Oder-Neiße brachten ihn ins Blick¬
feld. Er wurde aber von den Rednern ein¬
gebettet in die Gemeinsamkeit einer euro¬
päischen Welt und des ehemals christlichen
Abendlandes. Noch fehlt die Nationalhymne.
Die vom Bundespräsidenten vorgeschlagene
wurde nicht gesungen und nur die Orgel des
Bonner Münsters ließ das Deutschlandlied- er¬
klingen . Trotz der Mißhelligkeiten, die der
Veranstaltung vorangegegangen waren , ver-

' lief die Feier ohne Mißklang. Jetzt , da sie vor¬
über ist , können diese aufgezählt werden : Der
Bundespräsident hatte in seiner Bescheiden¬
heit befürchtet , was ihn ehrt , daß der Gedenk¬
tag zu sehr im Zeichen seiner Person stehen
könnte ; der Führer der SPD, Dr. Schumacher,
hatte darauf hingewiesen, daß der Bundes¬
kanzler bei dieser Gelegenheit keine Recht¬
fertigungsrede seiner Politik halten dürfe und
noch einige Tage vorher seien die Einladungs¬
karten zurückgezogen worden, weil sie die
Farben Schwarz-Weiß -Rot gezeigt hätten . Um
so, erfreulicher daher , daß die Feier so gut
verlief .

1 . 1.
Der springende Punkt

Hannibal brachte den Elefanten mit ins
Abendland, die Hunnen das , Pferd und die
Russen den Floh. Jeder das Seine! Nichts gegen
den Floh ! Er gehört zum roten Bären , wie das
Paprika zum Gulasch , und mit dessen Hilfe
brandete , die Invasion der Flöhe bis an die
Elbe. Auch daran soll Jalta schuld sein; aber
Rooyevelt ist tot , Stalin schweigt und Churchill
spricht nicht gern darüber . — So kann auch
Herr Eisler die Flöhe totschweigen. Darum er¬
fährt man nur ganz nebenbei aus der „Nord¬
deutschen Zeitung“ in Mecklenburg, wie sehr
die ungebetenen Gäste aus dem Osten das5
Volk aussaugen — die Flöhe sind gemeint!
Denn der Floh ist dort allgegenwärtig wie der
KKWD und der permanente Friedensappell. Er
pieckt den Vopo , er beißt den Aktivisten , er
zwickt den SED-Funktionär . Und alles unter
dem Motto: die Weltrevolütion oder was beißt
mich da ? Kampf den Flöhen! Darum hat die
„Norddeutsche Zeitung“ eine Flohaktion an¬
geregt, worin sie „stich “festes Material gegen
genannten Schädling sammelt, um die nächste
Säuberungsaktion auf ihn abzulescftken . ’ „Floh¬
akte“ ist übrigens ein ganz neuartiger Begriff
in der Geschichte. Er scheint die östliche' Aus¬
legung der Habeas-Corpus-Akte zu sein. Doch
nichts gegen den Floh! Er ist der Spaßmacher
unter dem Ungeziefer. Er war schon im anclen
regime zu Hause und in der guten alten Zeit.
Man hat ihn dressiert und unter Glas gezeigt .
Dennoch hat er sich im Westen nicht gehalten,
denn die kapitalistische Gewohnheit, alles ein-
zus.eifen, ist anscheinend nicht die seine Im
Osten aber bat er bisher als einziger alle Rei¬
nigungswellen überstanden , obwohl er es auch
dort nicht lassen kann , große Sprünge zu
machen -my

Die Kraftprobe in Hessen
Der Teilstreik in der hessischen Metall¬

industrie ist in der dritten Woche noch nicht
abgeflaut. Von keiner Seite zeigen sich Ansätze
eines Nachgebens. Die allgemeine Stimmung
hat sich verhärtet . Einheitlich ist die Haltung
bei der Arbeitnehmerschaft nicht . Die Angestell¬
ten haben die Beteiligung am Streik abgeiehnt ,
die Zahl der Arbeitswilligen ist hoch , in einem
Fall haben sie -sich mit Gewalt einen Weg durch
die dichten Streikposten gebahnt . Ausschrei¬
tungen sind vprgekommen, das Verhältnis in
den Betrieben wird für lange Zeit vergiftet
sein. Die Lohnausfälie werden durch Streik¬
gelder nicht ausgeglichen. Die Arbeiter werden
eine geraume Zeit arbeiten müssen, bis sie mit
etwaigen Mehrverdiensten den Ausfall wieder

„Ja , es ist notwendig.“ Er blieb neben ihr .
Von ihrem Anblick aus der Fassung gebracht,
versuchte er , ihr mit einer spontanen Bewe¬
gung die Tasche aus der Hand zu nehmen , und
ärgerte sich gleich darauf wütend über das
wortlose, ermüdete Lächeln mit dem sie die
leichte Last aus dem Griffbereich seiner Hand
brachte.

Irene ging langsam die steile Treppe hinauf ,
sie hielt die halbleere Tasche in der herabhän¬
genden Hand und spürte ihr Herz. Dann sah
sie ihren Mann mit scheuem Blick das fremd¬
gewordene Vorzimmer überfliegen und nach
einem Haken für seinen Hut zu suchen. Zenzi
wirtschaftete hinter der beleuchteten Glastür ,
in der Küche , im Balkonzimmer dröhnte unge¬
niert des Kammersängers Baß.

Das Wohnzimmer war dunkel und leer . Miß
Wallace, die hier des Abends Patiencen zu
legen pflegte, fehlte , es tat Irene beinahe leid.
Aber dafür war der Flügel weit aufgeschlagen,
und die Decke hing schlampig fortgeschleudert
«uf einem Stuhl.

Herr Oster hatte in dem Wohnzimmer den
halben Nachmittag geübt, und seine umher¬
gestreuten Noten beherrschten den Raum ; zu¬
dem war sein Korrepetitor ein Kettenraucher
und pflegte Zigarettenstummel prinzipiell dort
zu lassen, wo er sie grade beendete — ohne
Rücksicht, ob es da Aschenbecher gab oder
nicht

17. Fortsetzung
Graumann , betrachtete das zerstörte Zim¬

mer mit Widerwillen die Luft roch ekelhaft
und verbraucht nach einer Mischung von eng >-
lischer Badeseife und kaltem Rauch .

„Kannst du das hier aushalten , Irene?“
„ Ich muß“

, sagte sie einfach. „Willst du dich
nicht setzen?" Ihr Herz war endlich zur Ruhe
gekommen — früher einmal hatte sie Furcht
gehabt , ihrem Mann zu begegnen, nicht vor
seiner Person , sondern vor dem eigenen un¬
zuverlässigen Empfinden, vor etwas, das, wie
sie glaubte , wehrlos aufbrechen und weh tun
würde . Und jetzt war er da , er stand vor
dem Flügel, dessen aufgespannter Deckel wie
ein Rahmen war um Fritzens gestraffte Ge¬
stalt und um das helle, trotzige Gesicht , und
Irenes Furcht , von sich selber überrumpelt zu
werden , erlosch.

„Irene “ , begann Graumann endlich konzen¬
triert , „du hast meine Briefe nicht beant¬
wortet . Ich nehme an , es war nicht deshalb,
weil darin zu wenig von Reue und ewiger
Liebe und so weiter gestanden ist ; ich glaube
auch nicht, daß du mir jetzt um den Hals fal¬
len wirst : aber du müßtest mir einen Rückweg
ermöglichen. Wenn du das nicht tust , wäre
deine Schuld größer als die meine.“ Das Blut
stieg ihm zu Kopf, als hebe er eine schwere
Last . „Ich war ratlos — verzweifelt — , ich
habe mich geschämt, dir das einzugestehen. Es
war einfach Furcht vor Prestigeverlust — ver¬
stehst du ?“

„Ja “
, sagte seine Frau mit überraschender

Bereitwilligkeit, „das verstehe ich. Vor Pre-
stigeverlust hast du seit jeher Furcht gehabt.“

,
',Nun , siehst du — und bei Jolan — ich

meine bei der Kiss , da war so eine richtige
Bohemeatmosphäre. Leichtere Luft . Die hat es
nicht so tragisch genommen, wenn ich kein
Geld gehabt habe und Schulden und was weiß
ich . Das war der Grund , Irene , der mich von
dir weg, zu ihr getrieben hat — einzig das
allein.“

„Fräulein Kiss wäre vielleicht nicht erfreut ,
das zu erfahren .“

Er verließ die Mahagoniglörie des auf¬
geschlagenen Klavierdeckels und ging zum
Fenster . „Fräulein Kiss hat ihre Beziehungen
zu mir von allem Anfang an viel richtiger
eingeschätzt als du . Es ist ganz unnötig, daß
du sie verteidigst .“

„Ich verteidige nur mich selber,“
Er drehte sich um und ' kam schnell zu ihr

hinüber . Wieder spürte sie bei seinem Heran¬
nahen den abwehrenden Schauer vom Rückr
grat her . „Gegen wen streitest du? Gegen I
mich .Reny . . gegen mich ? Schau, wir waren
sieben Jahre miteinander glücklich und wer¬
den es wieder sein . Hör zu , kleines, dummes
Mädel . .

Er plädiert gut , dachte seine Frau , merk¬
würdig isoliert unc? außerhalb des Wirkungs¬
bereiches seiner Worte; alles , was er sagte,
kam so fern zu ihr , daß es die Kraft verlor.
Fritz stand hinter ihrem Rücken; er hatte
ihre Schultern fest zwischen seinen warmen
Händen und spürte , daß er in dieser Position
besser zu sprechen vermochte als Aug ln Aug
mit einer hilflos ungläubigen Frau , die sich
weder zu Zorn noch zu Tränen erwecken läßt.
Irene hielt gequält still, sie hätte seine Hände
gern abgeschüttelt , aber in letzter Zeit war
ihr der Mut zur großen Geste abhanden ge¬
kommen . . .

Und er redete , redete , machte Versprechun¬
gen . . . . jetz.t ging es aufwärts , bestimmt ! Sie
würden eine hübsche Wohnung haben in einem
neuen Villenviertel und einen Garten für . das
Kind, und Irene sollte nun den Trotz endlich
aufgeben, sich nicht mit Gewalt ehspinnen in
Bitterkeit und Kränkung . Gibt es denn nur
schmerzliche Erinnerungen ? Sind da nicht
viele, viele gute Stunden , die man den bösen
als Gegengewicht stellen kann ,? Er stand
über sie geneigt, und sie spürte seinen Atem,
er roch nach ' Lavendelwasser und Zigaretten
und Mann, und seine Hände drückten ihre
Schultern zusammen. Er war so kräftig und
selbstbewußt mit seiner breiten Brust und den
gutmütig lächelnden Zähnen . „Schrecklich seid
ihr zwei mir abgegangen“ , versicherte er , „du
und die Gertl .“

Das Wort holte seine Frau aus ihrer Abge-
kämpftheit und Lethargie heraus . „Neinr“ sagte
sie mit einer harten , spitzen Stimme, die die '
zärtlichen Schwingungen in der Luft wie mit
einem Messer entzweischnitt. Graumänns Hände
fielen herunter ..Nein , so geht das nicht Du
wirst dich wohl weiter ohne uns zwei behelfen
müssen.“ Dann sank die harte Stimme ein biß¬
chen ab und bekam einen armseligen Klang
von Selbstverspottung : „Auch wenn wir dir
noch so schrecklich abgehen.“

Fritz folgte seiner Frau durch das ganze
Zimmer. „Macht es dir Spaß, mich betteln zu
lassen?“

Irene dachte nach. „Ich möchte dich etwas
fragen Weshalb strengst du dich so an . etwas
wiederzukriegen was du so leichten Herzens
abgestoßen hast ?“

..leichten Herzens! Woher weißt du das?“
„ Weil uns Fräulein Kiss prächtig ersetzt hat.

Ich mach “ dich darauf aufmerksam “ , redete
sie seine Entgegnung ungeduldig nieder, „daß

es mir heute schon gleichgültig ist . ob du eie
aus himmelhoher Leidenschaft oder bloß so
zur Unterhaltung mitgenommen hast . Sag mir
nicht, daß Männer anders empfinden als
Frauen ' — ich kann mir nicht vorstellen , daß
irgend etwas auf der Welt mich veranlassen
könnte, die Gertl aufzügeben. Was willst du
eigentlich mit uns?“

„Zumindest . . . wenn du schon gar kein
Argument gelten lassen willst , müssen die
Leute sehen , daß auch nach außen hin alles
wieder in Ordnung ist .“

„ Die Spatzen pfeifen es von den Dächern,
daß du mit einer ungarischen Geigerin auf und
davon bist. Die Leute wissen, daß ich Zimmer
vermiete und Kinder unterrichte , um leben zu
können.“

Er bekam wieder einen roten Kopf. „ Ich will
keine bösen Worte gebrauchen, aber daß dir
Rudolf das erlaubt hat ! Es darf keinen Skan¬
dal mehr geben um meinen Namen, sonst bin
ich endgültig fertig , verstehst du ?“

Es klang wie eine Sehlußfanfare.

Minna machte ein desperates Gluckhennen-
gesicht . als Irene heraufkam um Gertl abzu¬
holen. „Mein Mann will mit dir sprechen“ ,
sagte sie — die Prankbuben pflegen bei sol¬
chen Ankündigungen sofort auszureißen . Ihre
Schwester fragte nicht viel nach warum und
weshalb, sie lächelte mit den Augen und ging
in Rudolfs Zimmer. Sie war durchaus nicht
kampfbereit, aber eigentlich auch nicht furcht¬
sam ; sie ließ die Dinge mit der unbeirrbaren ,
nachtwandlerischen Sicherheit eines Menschen
an sich herankommeni der intuitiv spürt daß
er den richtigen Weg geht

Der Baumeister drehte sich an seinem
Schreibtischum und schaute ihr unter sprengen
zusammengezogenen Brauen - rii ^ -pon

(Fortsetzung folgt)
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Die LVA Baden geht neue Wege
Zur Eröffnung der Heilstätte für Herz - und Kreislauferkrankteauf dem Königstuhl bei Heidelberg

Auf dem Königsfuhl bei Heidelberg wurde , wie bereits kurz gemeldet , am Dienstag eine
Heilstätte für Herz- und Kreislauferkrankte eröffnet . In einer Feierstunde , an der zahlreiche
hohe Gäste der Bundesregierung , der Regierungen von Württemberg-Baden und Baden , der
Landesbezirksdirektion Nordbaden , der alliierten Hohen Kommission , des französischen
Gesundheitsdienstes , der TH Karlsruhe , der Universitäten Heidelberg , Freiburg und
Chikago, der Schwesternanstalten der LVA Baden , des Deutschen Gewerkschaftsbundes und
die Oberbürgermeister von Heidelberg und Mannheim teiinahmen , übergab der LVA-
Präsident Dr. Siegfried Kühn das bisher erste Heim dieser Art dem zukünftigen ärztlichen
Direktor , Chefarzt Dr. Kuhn aus Karlsruhe .

Der „Neue Kohlhof “
, einst Hotel , später Er¬

holungsheim der IG . Farben und der Inneren
Mission , ist nicht mehr wiederzuerkennen . Von
der LVA erworben , wurde das langgestreckte
Haus — jahrelanges Sorgenkind der Landes¬
verwaltung , wie Dr . Unser sagte — in den letz¬
ten - Monaten zu einer in jeder Hinsicht vor¬
bildlichen Heilstätte ausgebaut . Bis dahin war
es jedoch ein keineswegs leichter Weg , denn
die Räume des früheren Hotels waren zur Ein¬
richtung einer Heilstätte ungeeignet . So blie¬
ben nach den notwendigen Umbauten teilweise
nur noch die Umfassungsmauern stehen , wäh¬
rend das fünfte Stockwerk mit seiner nach
Süden gerichteten Terrasse und der einstöckige ,
nach Osten vorgelagerte Küchen - und Speise¬
saaltrakt , der im Untergeschoß die Bäder - und
elektrophysikalische Abteilung aufnimmt , sogar
völlig neu ausgeführt werden mußten . Neu¬

bauten sind auch das Schwesternhaus und das
Ärztehaus , die , der Landschaft angepaßt , auf
dem Südhang des Königstuhles oberhalb der
Heilstätte liegen . ,

Damit ist der erste Bauabschnitt beendet . In
der zweiten Etappe , die bereits begonnen hat
und im Mai nächsten Jahres beendet sein soll,
wird unterhalb des Hauptgebäudes ein drei¬
geschossiges Bettenhaus für 70 Patienten er¬
stehen . Beide Bauten werden durch zwei Trakte ,
die wichtige Nebenräume , Untersuchung s-

^
und

Schwesternzimmer , Besprechungs - und Bi'olio-
theksräume und das Isotopenlabor aufnehmen ,
miteinander verbunden .

Die Heilstätte für Herz - und Kreislauf¬
erkrankte ist , wie gesagt , die erste ihrer Art
in der Bundesrepublik . Mit anderen Worten :
Im Kampf gegen die Volkskrankheitert geht
die LVA Baden neue Wege , geleitet von der

Dürkheimer Spielkasino um 40000 DM betrogen
Hohe Gefängnisstrafen im Spielbankprozeß — 19 400 DM sind zurückzuzahlen

Bad Dürkheim (nk ) . Gefängnisstrafen von
vier bis 26 Monaten und hohe Geldstrafen gab
es im Bad Dürkheimer Spielbankprozeß , in dem
nun doch in öffentlicher Verhandlung sich vier
Croupiers und zwei Gäste der Spielbank Bad
Dürkheim des Betrugs und der Untreue zu
verantworten hatten . Obwohl die Angeklagten
nur 10 000 DM Zugaben , wurden sie überführt ,
die Spielbank und Stadt Bad Dürkheim sowie
den Staat insgesamt um mindestens 40 000 DM
betrogen zu haben . Initiator der Affäre war
der Mannheimer Weinhändler Karl Harter , der
nach und nach die vier Croupiers überredete ,
Der Croupier Hans Thomaschewski übernahm
dann die Regie des Ganzen . . Später kam noch
ein zweiter Spielbankbesucher aus Mannheim ,
der Likörfabrikant Walter Kraut , zu der Bande .
Beim Lokaltermin im Spielkasino Bad Dürk¬
heim wurde die Schwindelei rekonstruiert . Zu¬
nächst schoben die Croupiers die von Harter
auf Kolonnen und Dutzende gesetzten Jetons
nach dem Ausrollen der Roulettekugel immer
blitzschnell und mit der hohlen Hand auf ge¬
winnende Felder , wodurch unrechtmäßig dop¬
pelter Einsatz ausgezahlt werden konnte . Spä¬
ter konnten die Sechs 35fachen Gewinn unter¬
einander verteilen , indem sie raffiniert so¬
genannte Annoncen handhabten . Thoma¬
schewski ließ mit selbstverständlicher Miene
immer wieder an Harter und Kraut die hohen
Gewinne auszahlen , obwohl die Gewinnummer
gar nicht in ihren zum Schein gegebenen
Annoncen enthalten war . Im einzelnen wurden
verurteilt : Der 53 Jahre alte Hans ■Thoma¬
schewski zu zwei Jahren und zwei Monaten
Gefängnis , 1000 DM Geldstrafe und 8000 DM
Rückzahlung an die Spielbank ; der 42 Jahre
alte Kopf Croupier Hans Düx zu 18 Monaten Ge¬
fängnis und 700 DM (er hat seine Schuld bereits
an die Spielbank zurückbezahlt ) ; der Zylinder -
croupier Johannes Abel zu 14 Monaten Gefäng¬
nis , 600 DM Geldstrafe und 4 800 DM Rück¬
zahlung , der 27 Jahre alte Croupier Karl Henne
zu vier Monaten Gefängnis , 100 DM Geldstrafe
und 800 DM Rückzahlung . Spielbankbesucher
Harter wurde zu 22 Monaten Gefängnis , 1000
DM Geldstrafe und 4800 DM Rückzahlung und
Kraut zu fünf Monaten Gefängnis , 500 DM
Geldstrafe und 1000 DM Rückzahlung verur¬
teilt . Alle sechs Angeklagten waren ohne Vor¬
strafen . Die Croupiers haben durchschnittlich
800—1200 DM im Monat verdient , ohne die
Trinkgelder .

Finanzhilfe für die Förderkreise
Lauda (gl) . Landrat Anton Schwan , Tauber¬

bischofsheim , gab in einer Versammlung , an
der sämtliche Bürgermeister des Kreises und
die Vertreter der Wirtschaft und der Behörden
teiinahmen , einen Bericht über die finanzielle
Unterstützung der nordbadischen Förder¬
bezirke . Aus dem württemberg -badischen Haus¬
halt 1951/52 seien 4 Millionen Mark für den
Wiederaufbau zerstörter Schulen bereitgestellt
worden . Davon entfallen 1,4 Millionen DM auf
die fünf Förderbezirke Heidelberg -Land , Mos¬

bach , Sinsheim , Buchen und Tauberbischofs¬
heim . 4 500 000 DM stehen für verstärkte För¬
derung von Notstandsarbeiten und deren Rest¬
finanzierung bereit . Davon gehen 2 Millionen
Mark ausschließlich in die nordbadischen För¬
derbezirke . Für Gewerbeförderung in Förder¬
bezirken wurde erstmals ein Betrag von
1 300 000 DM eingesetzt . U . a . seien 300 000 DM
für Feldbereinigung , weitere 300 000 DM für
Meliorationen und 1200 000 DM für die Was¬
serversorgung in den Förderbezirken vor¬
gesehen .

Aalen. In einer Feierstunde im Napoleonzimmer
des Rathauses wurde dem Rottenburger Weih¬
bischof Franz Josef Fischer zur Vollendung seines
80 . Lebensjahres der Ehrenbürgerbrief überreicht .

Überlegung , daß die Voraussetzungen für die
angestrebte soziale Sicherheit auf medizini¬
schem Gebiet liegen . Hier spielt die Heilung
von Herz - und Kreislauferkrankungen eine
große Rolle , denn diese Krankheiten haben ,
durch die zahllosen Unsicherheitsfaktoren der
letzten Jahre bedingt , die Tuberkulose , den
Krebs und das Rheuma überflügelt . So waren
im Jahre 1949 in Nordbaden allein 20,6 Prozent
der Sterbefälle auf Herz - und Kreislauferkran¬
kungen zurückzuführen , während die Todes¬
ziffer für Krebs bei 15,6 Prozent und für Tuber¬
kulose bei 5,6 Prozent liegt . Diesem bedenk¬
lich veränderten Krankheitsbild Rechnung zu
tragen , ist das Bestreben der LVA Baden . Denn
die schwere soziale Hypothek , die auf der
werktätigen Bevölkerung lastet , kann nach den
Worten von Dr . Kühn nicht durch eine will¬
kürliche Herabsetzung der Renten , sondern
nur durch natürliche und soziale Weise , d . h .
durch Früherfassung und energische Bekämp¬
fung der Krankheiten erleichtert werden . Dann
wird es auch möglich sein , dem Werktätigen
sein wichtigstes Gut , seine Gesundheit und da¬
mit seine Arbeitskraft zu .erhalten ; dann wird
auch jene soziale Sicherheit erreicht werden , die
selbst eine soziale Gesetzgebung nicht schaf¬
fen kann .

Aus diesen Überlegungen will die Feststel¬
lung von Chefarzt Dr . Kuhn verstanden sein ,
daß die Eröffnung der ersten Heilstätte für
Herz - und Kreislauferkrankte ein Markstein
in der Sozialfürsorge ist . Dem bekannten Arzt
geht es darum , nicht nur die Krankheit zu
heilen , sondern der kranken Persönlichkeit zu
helfen .

Wie aus den zahlreichen ehrenden Anspra¬
chen hervorging , ist die neue Heilstätte in
erster Linie dem Weitblick und der Initiative
des LVA -Präsidenten Dr . Kühn zu verdanken ,
der sich in den vergangenen Jahren so erfolg¬
reich für die Rückgewinnung beschlagnahmter
Sanatorien und für ihre Modernisierung ein¬
gesetzt hat . Seine überragenden Verdienste um
die Volksgesundheit werden am treffendsten
durch die Tatsache gekennzeichnet , daß Dr .
Kühn im Laufe der letzten zehn Monate nicht
weniger als drei akademische Ehrungen zuteil
wurden : Die medizinische Fakultät Heidelberg
verlieh ihm die Würde eines Ehrendoktors ,
während ihn die TH Karlsruhe und die Uni¬
versität Freiburg zum Ehrensenator ernann¬
ten . Ho.

Dr. Göring steht zu seiner Methode
Starb Jürgen Lehmann an den Folgen drastischer Erziehungsmaßnahmen?

Heidelberg (uli ) . Das Heidelberger Schwur¬
gericht eröffnete vor überfüllten Zuhörerbän¬
ken seine Verhandlung gegen den 41jährigen
Arzt Dr . Göring aus Waibstadt , den die Staats¬
anwaltschaft der vorsätzlichen Körperverlet¬
zung mit Todesfolge beschuldigt . Im Eröff¬
nungsbeschluß wird gegen Dr . Göring der kon¬
krete Vorwurf erhoben , er habe den körperlich
und geistig weit zurückgebliebenen 16jährigen
Jürgen Lehmann , den er in seinem Heim für
schwer erziehbare Kinder aufgenommen 'hatte ,
bewußt körperlichen und seelischen Qualen
ausgesetzt und durch wissenschaftlich unhalt¬
bare Behandlungsmethoden , „welche er als Psy¬
chotherapie bezeichnete “ , den Tod des Jungen
verursacht .

Der Angeklagte Dr . Göring , der am ersten
Verhandlungstag eingehend vernommen wurde ,
steht auch heute noch zu der von ihm ange¬
wandten Behandlungsmethode . Nach seiner
Überzeugung waren die Abnormitäten seines
Pfleglings nicht auf organische Ursachen zu¬
rückzuführen und konnten dadurch nur auf
dem Weg einer psychischen Beeinflussung be¬
seitigt werden . So glaubte Dr . Göring durch
verschiedentlich recht drastische Maßnahmen
das Selbstbehauptungsgefühl und die erlahmte
Vitalität des Jungen beleben zu können , indem
er den Jungen z. B ., als er sich weigerte seine
Schuhe anzuziehen , an einem Nachmittag im
Februar 1950 barfuß im Hof stehen und drei
Stunden lang Holz sägen ließ . Auf diese Weise
wollte Dr . Göring nach seinen Erklärungen den
Jungen zur Einsicht bringen , daß er sich durch
seine Fehlhandlungen selbst schade .

Dr . Göring gab zu , daß er dem Jungen auch
strafweise das Frühstück entzog , wenn er sich
zu lange mit dem Waschen aufgehalten hatte ,
oder daß er eine weniger gute Kost erhielt ,
wenn sein Beschäftigungseifer nicht befriedi¬
gend war . Wenn der völlig ausgezehrte Junge
unter dem Bann von Zwangssymptomen sein
Bett mit Kot beschmutzt hatte , mußte er ohne
Bettwäsche schlafen oder Stunden und Nächte
auf der Toilette verbringen . Der Angeklagte

wich von der Konsequenz seiner Theorie auch
nicht drei Wochen vor dem Tode seines Pfleg¬
lings ab , als der entkräftete Junge , der damals
nur noch knapp sechzig Pfund Gewicht hatte ,
dreimal zusammenbrach . Dr . Göring ließ ihn
am Boden liegen , bis er sich von selbst wieder
erheben konnte . Jürgen Lehmann verstarb an
den Folgen einer Lungenentzündung , die Dr ..
Göring nicht erkannt ■ und nicht behandelt
hatte , am 1 . September des vorigen Jahres . Als
der Angeklagte vom Gerichtsvorsitzenden ge¬
fragt wurde , ob er auch jetzt , nachdem dieses
Unglück eingetreten sei , keine Zweifel an der
Richtigkeit seiner Methoden habe , antwortete
er mit einem klaren Nein .

Von den ersten Zeugen wurde bestätigt , daß
sich Jürgen schon bei seiner Aufnahme in Dr .
Görings Pflege in .einem sehr ernsten Zustand
befand , doch wurde mehrfach zum Ausdruck
gebracht , daß man wohl entschieden mehr er¬
reicht hätte , wenn dem Jungen etwas Liebe ent¬
gegengebracht worden wäre . Ein Hilfsarzt
beim Staatlichen Gesundheitsamt in Sinsheim ,
der den Jungen zwanzig Tage vor seinem Tode
untersuchen wollte , berichtete als Zeuge , daß
ihm Dr . Göring die Untersuchung verweigert
habe , da das Auftauchen eines neuen Arztes
den „Erfolg seiner Heilbehandlung “ in Frage
stellen würde . Die Verhandlung wird noch
mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Tödlicher Sturz vom Motorrad
Mörsch . In der Nacht zum Mittwoch gegen

1 Uhr geriet der in Durmersheim in Richtung
Karlsruhe durch die Hauptstraße fahrende
21jährige August Vodz aus Mörsch beim Ver¬
such , seinen vor ihm ebenfalls mit dem Motor¬
rad fahrenden Freund rechts zu überholen ,
nachdem sich die beiden Lenkstangen ineinan¬
der verfangen hatten , ins Schleudern und
stürzte mit dem Kopf auf die steinerne Ein¬
gangstreppe eines Gasthauses . Er erlitt schwere
Kopfverletzungen und starb sofort . Sein Mor¬
scher Begleiter erlitt nur Platz - und Schürf¬
wunden .

Das Hauptgebäude der ersten LVA-Heilstätte für ' Herz - und Kreislauf erkrankte auf dem
Königstuhl bei Heidelberg . Foto : BNN-Hcr.

Lisel von Neuweier / Die Badische
Weinkönigin 1951

Endingen (Kaiserstuhl ) (da ) . Auf dem großen
Kaiserstühler Weinfest , das von Samstag bis
Dienstagabend rund 40 000 weinfrohe Gäste
aus dem ganzen badischen Land , besonders
aber aus den verschiedenen Weinbaugebieten
Badens , in der alten Weinstadt Endingen am
Kaiserstuhl zusammenführte , wurde die badi¬
sche Weinkönigin 1951 in feierlicher Zeremonie
gewählt und anschließend von der deutschen
Weinkönigin gekrönt . 13 Bewerberinnen aus
fast allen badischen Weingegenden , aus der
Ortenau , der Bühler Gegend , vom Markgräf¬
lerland und vom Kaiserstuhl stritten in An¬
wesenheit von etwa 10 000 Gästen und unter
den Klängen einer badischen und einer schwei¬
zerischen Musikkapelle um die Perle des Sie¬
ges . Die badische Weinkönigin 1950 , Gertrud
Berger von Hagnau am Bodensee , hatte wäh¬
rend des Wahlaktes neben der deutschen Wein¬
königin auf einem Thronsessel Platz genom¬
men , und Staatskellermeister May vön der
staatlichen Weinbauversuchsanstalt Blanken -
hornsberg bei Breisach führte jede einzelne Be-
werberinVor das Mikrofon , wo sie — unter den
gestrengen Augen eines zehnköpfigen Wahl¬
richterkollegiums — ein Lobgedicht auf den
„Gebieter Wein “, zum Teil in heimischer Mund¬

art , vortrugen . Die Anwärterinnen auf die
Krone des badischen Weinbaus waren teilweise
in ihrer Tracht erschienen .

Das Richterkollegium hatte keine leichte Ar¬
beit . Erst nach längeren Beratungen wurde
das Ergebnis bekanntgegeben : aus .der Wahl
ging die 22jährige Elisabeth Huber aus Neu¬
weier als Siegerin hervor und wurde somit
badische Weinkönigin 1951 . Zu ihren „Wein¬
prinzessinnen “ wurden Irmgard Helmlinger
aus Kirchhofen und Gerda Storch aus Balin¬
gen am Kaiserstuhl gewählt . Nach der Ver¬
kündigung des Wahlergebnisses trat die bis¬
herige badische Weinkönigin , Gertrud von
Hagnau , Krone und Szepter an ihre Nachfol¬
gerin ab , die in ihrer Jungfernrede — sichtlich
begabt für solche Szenen — ihrem „Herrn und
Gebieter “

, dem Wein , unverbrüchliche Treue
versprach .

In einer launig -ernsten Ansprache ermahnte
die deutsche Weinkönigin ihre neuerkorene
königliche Schwester und darüber hinaus alle
badischen Winzer , dem Wein stets Ehre zu
machen . Sie rühmte besonders die Tatsache ,

j daß man ' heute in allen Gegenden Deutsch¬
lands auf den Weinkarten auch badische Weine

I verzeichnet finde .

Südwestdeutsche Umschau
Saarbrücken . In einem Walde bei Saarbrücken ist

der 34jährige Schlosser Albert Alois Rosmarino aus
Forbach unter dem Verdacht des Straßenraubes
festgenommen worden . Bei seiner Vernehmung
habe sich herausgestellt , daß Rosmarino ein seit
längerer Zeit gesuchter Sittlichkeitsverbrecher sei.
Er gestand elf derartige Verbrechen , darunter zwei
Überfälle auf Kinder .

Ludwigshafen (-nk ) . 474 Deutsche Schäferhunde
waren bei der diesjährigen Hauptzuchtschau des
Vereins Deutscher Schäferhunde eingeliefert wor¬
den, die zum ersten Male in Ludwigshafen statt¬
fand . 800 Hundefreunde aus dem ganzen Bundes¬
gebiet , aus dei- Ostzone und aus neun europäischen
Ländern sowie aus den USA waren erschienen .

Mannheim (-nk ) . An Pilzvergiftung starb eine
46 Jahre alte , verheiratete Frau . Sie hatte sich die
Pilze selbst gesucht und für sich allein zubereitet .
Es konnte noch nicht ermittel werden , welche Art
Pilze es war .

Mannheim (-nk ) . 4550 Platzmieten konnte bis
jetzt das Mannheimer Nationaltheater für die be¬
gonnene Spielzeit verkaufen . Dies bedeutet einen
Rekord , der seit drei Jahrzehnten nicht erreicht
wurde .

Heidelberg (swk ) . Beim Einbruch in eine ame¬
rikanische Getränkeverteilungsstelle raubten Diebe
nächtlicherweise , vermutlich um sich die Arbeit
des Knackens zu ersparen , gleich den ganzen
Geldschrank . Daß er auf Eisenschienen stand und
zudem am Boden angeschraubt war , störte nicht
wesentlich . Mit einem Lastkraftwagen , dessen Be¬
sitzer noch nicht ermittelt werden konnte , wurde
die „schwere “ Diebesbeute weggeschafft .

St. Ilgen (b . Heidelberg ) . Vor einem Gasthaus in
St. Ilgen kam es zu einer wüsten Schlägerei zwi¬
schen Jugendlichen . Dabei wurde einer durch zwei
Messerstiche in die linke Brusthälfte und unter
das linke Schulterblatt so schwer verletzt , daß er
in die Chirurgische Klinik nach Heidelberg über¬
führt werden mußte , wo er in lebensgefährlichem
Zustand darniederliegt . Der aus Kirchheim bei

Heidelberg stammende jugendliche Täter konnte
wenige Stunden später festgestellt werden .

Wertheim (swk) . Die spinale Kinderlähmung
greift nach Meldungen aus Uhterfranken weiter
um sich . Zahlreiche unterfränkische Landkreise
wurden bereits vor Wochen von dieser Seuche
heimgesucht. Nunmehr werden auch aus Burg¬
bernheim und anderen Gemeinden einige Fälle
gemeldet. Allein im Kreise Uffenheim wurden
acht Fälle registriert .

Schriesheim (mk) . Der an der ganzen Bergstraße
bekannte „Hirsch“-Wirt , Peter Rufer , ist im Alter
von 72 Jahren an den Folgen eines schweren Ver¬
kehrsunfalles in der Chirurgischen Klinik Heidel¬
berg verschieden.

Otigheim. Die Leitung der Volksschauspiele gibt
bekannt , daß die Vorstellungen bis Ende der
Spielzeit (30. Sept .) ausverkauft sind . Besuchern ,
die sich für die letzten Vorstellungen des Spiel¬
jahres .keine Karten sichern können , ist deshalb
vom Besuche abzuraten .

Lahr (y) . Ein neunjähriger Junge entwendete
seiner Mutter in Friesenheim 200 DM. Er setzte
den ganzen Betrag in Süßigkeiten um.

Offenburg (y) . Der Badische Weinbrennerver¬
band führt anläßlich der Ortenguer Herbstmesse
am 1. Oktober einen Kellerwirtschaftskurs durch,
bei dem die Erfahrungen beim Anbau und bei der
Behandlung des letztjährigen Weines und die Maß¬
nahmen für die diesjährige Weinernte besprochen
werden .

Wolfach (y) . Die Freie Gewerbevereinigung
führte unter ihren Mitgliedern eine Sammlung
zugunsten der durch die Unwetterkatastrophe in
Mitleidenschaft gezogenen Gemeinden des Wolf¬
tales durch. Dabei wurden 2403 DM gespendet .

Lindau (hw). Das Lindauer Museum , das bisher
in seinen Sonderausstellungen stets die Werte
wahrer Kunst und echten Kunsthandwerks gezeigt
hat , will demnächst eine Kitschausstellung vor¬
bereiten , um damit einen erzieherischen Zweck zu
verfolgen;

Europäischer Festspiel -Sommer,
Von Salzburg nach Edinburgh

Von der Mozartstadt in das „Salzburg “ des
Nordens : Die Eindrücke in Edinburgh sind
vielfältiger , farbiger ; Orchester , Opemensemb -
les , Kammermusiker und Chöre vieler Natio¬
nen geben sich hier ein festliches Stelldichein .

Aufführungen moderner Werke , in Edinburgh
eine Selbstverständlichkeit , werden in Salz¬
burg nach wie vor als „Experiment “ bezeich¬
net . Das Experiment des Festspielsommers 1951
war die Aufführung von Alban Bergs Oper
„Wozzeck“

, die der Dirigent Karl Böhm nach
unendlicher Proben -Kleinarbeit zu einem un¬
vergeßlichen Fest gestaltete . Unfaßlich , wie
dieses Werk für über ein Jahrzehnt nicht nur
in Deutschland in Vergessenheit geraten
konnte . 25 Vorhänge in Salzburg bedeuten
doch , daß dieses Vergessen unverzeihlich war ,
sie bedeuten aber auch , daß die Schilderung
der gehetzten menschlichen Kreatur von höch¬
ster Aktualität ist .

Letztes Erlebnis in Salzburg : Furtwäng -
1 e r s grandiose Deutung von Bruckners „Fünf¬
ten “

, erstes in Edinburgh : Bruckners „Vierte “
mit den NewYorkerphilharmonikern unter Bruno
W a 11 e r s äußerst vornehmer Stabführung .
Mit dem Klang der Wiener im Ohr , fällt sofort
das fast überakzentuiert rhythmische Spiel der
New Yorker auf , eines Orchesters von un¬
erhörter Qualität . Besonders seine Holz¬
bläser stehen außerhalb aller Vergleiche . Ge¬
stützt werden sie von einem großen Streich¬
körper , dessen Klangpracht u . a . auch wert¬
vollen altitalienischen Instrumenten zuzuschrei¬
ben ist . Eine Feier besonderer Art , wenn Bruno
Walter mit diesem Orchester und mit Irmgard
Seefried als Solistin seinem großen Lehrer
zur Ehre und sich zur Freude Mahlers „Vierte “
nachkomponiert .

Was das New Yorker Gastorchester zu lei¬
sten imstande ist , bemerkte man mit Staunen ,
als Dimitri Mitropoulos Prokofieffs Fünfte
Symphonie dirigierte . Ohne Taktstode , mit
spärlichen Gebärden , fast alle tonlichen Mittel¬
werte übergehend : so zeigt er sich als ein
überragender Interpret der großen lebenden
Komponisten . Bedauerlich , daß einem Dirigen¬
ten von solchen Graden der Sinn für das
Wesentliche der Klassiker abgeht . Seine Inter¬
pretation der Vierten Symphonie Beethovens
ließ unbefriedigt .

Auch in Edinburgh gibt es , wie in Salzburg ,
ein einheimisches Orchester , das an den Fest¬
spielen partizipiert . Es ist das Schottische Na¬
tionalorchester , an Qualität das Mozarteum¬
orchester weit überragend . Hier gibt es keine
Schlampereien wie unter dem Musikgelehrten
Bernhard P a um g a r t n e r . Mozarts Sere¬
naden scheinen in Salzburg als unwichtiges ,
fast lästiges Beiwerk angesehen zu werden ;
anders ist es nicht zu erklären , daß man ihre
Aufführungen einem Manne anvertraut , der
sich in* der Mozart -Forschung bleibende Ver¬
dienste erworben hat , als Kapellmeister jedoch
eine klägliche Figur machj . In Edinburgh wal¬
tet Walter Susskind seines Amtes , ein
Dirigent tschechischer Herkunft , dem man die
Bekanntschaft mit einem bemerkenswerten
Werk eines seiner Landsleute verdankt : Einer
Symphonie des sechzigjährigen Karl Jirak .

Boyd N e e 1 s Kammerorchester ist immer
wieder ein Genuß besonderer Art . Diesmal
hörte man ein Werk von Benjamin Britten :
„Illuminations “ mit dem hervorragenden eng¬
lischen Tenor Richard Lewis und der bel¬
gischen Sopranistin Suzanne D a n c o . — Dis¬
kussionen , private und öffentliche , Kammer¬
musikabende internationaler Vereinigungen
und Solisten sowie Vorträge bekannter Fach¬

leute umrahmen das große musikalische Ge¬
schehen Edinburghs , das durch weitere Kon¬
zerte der Londoner Philharmoniker und Opern¬
aufführungen der Glyndebourne -Oper seine
festliche Fortsetzung fand . Beethovens
„Neunte “ , von Bruno Walter mit den New
Yorker Philharmonikern , mit erstklassigen So¬
listen und Chören interpretiert , war unter
alledem unvergeßlicher Höhepunkt . H . C . S.
Festwochen in Luzern
Die Internationalen Musikfestwochen Luzern ,

1938 von Fritz Busch und Bruno Walter be¬
gründet , haben zumindest gleichen Rang mit
Salzburg und Edinburgh . Die ebenso liebliche
wie großartige Landschaft lockt Fremde aus
allen Erdteilen an , Musikfreunde , die Kunst
und Natur zugleich genießen wollen . — Die
Reihe der Sinfonie - , Kammer - und Kirchen¬
konzerte eröffnete Leopold Stokowski mit
Werken • russischer Komponisten . Stokowski ,
der Meister des exaktesten Musizierens , diri¬
gierte ohne Taktstock , klar , fast kühl , mit
lebhafter Gestik der Hände . Der Beifall war
stark , aber nicht sensationell .

Beinahe skeptisch sahen Musikfreunde dem
Kammermusikabend des Boccherini -Quintetts
entgegen . Enderfolg : Nach fünf Quintetten
von Boccherini „erklatschten “ sich die Hörer
noch zwei weitere Sätze als Zugabe . — Wilhelm
Furtwängler dirigierte später dann die
„Freischütz “-Ouvertüre und bewies an Bela
Bartoks genialem „ Konzert für Orchester “

, daß
er auch dem zeitgenössischen Schaffen voll¬
gültig dient , sobald in einem Werk genug Sub¬
stanz steckt . Zu Ovationen für Furtwängler
kam es nach seiner Darstellung der VII . Sym¬
phonie Beethovens . — Im dritten Symphonie¬
konzert war die Geigerin Erika Morini mit
Bruchs Violinkonzert erfolgreich , indes der
Dirigent dieses Abends , Igor Markevitsch
in einem Concerto grosso von Händel und in
einer Symphonie von Haydn zu wenig Sinn für

das Ebenmaß dieser Klassik zeigte , wohl aber
mit Strawinskys „Le sacre du printemps “ eine
hohe Leistung bot . Sozusagen ein idyllischer
Ruhepunkt zwischen den Gipfeln hoher Klassik
war die nächtliche Serenade vor dem von Thor -
waldsen geschaffenen Löwendenkmal , wo in
einer parkähnlichen Anlage Mozart ’sche Musik
unter Paul Sacher mit dem Collegium mu -
sicum Zürich aufklang .

Andre Cluytens und Carl Schuricht
waren die hochbedeutenden Dirigenten , die
Pianisten Solomon und Edwin Fischer
die Solisten zweier weiterer Konzerte . Sehr um¬
stritten bei Presse und Publikum blieb Furt -
wänglers Experiment , ganze Szenen aus der
Götterdämmerung konzertmäßig vorzutragen
(Wagner wußte wohl , warum er den „blech¬
gepanzerten “ Instrumentalkörper in Bayreuth
stufte und verdeckte — er drückt zu stark auf
die Solostimmen ) . Von diesen Solisten sind
Astrid V a r n a y (Sopran ) und der ganz außer¬
gewöhnliche Baß Josef Greindl zu nennen .
In einem Kammermusikabend hörte man außer
W . Burkhard , Schoeck und Honegger , Frank
Martin mit den tief empfundenen Monologen
aus „Jedermann “. (Winterthurer Streich -Quar¬
tett ) und H . Rehfuß (Baß - Bariton ) . In der
Hofkirche musizierte das Stuttgarter Kammer¬
orchester unter Leitung von Karl Münchin -
ger Werke von Händel , Bach und Pergolesi ,
mit -einem Erfolg , der stark gewürdigt wurde .
Ausklang dieses Musikfestes war Bachs Holte

, Messe in h-moll , die Herbert v . Karajan
mit den Wiener Symphonikern und dem Wiener
Singverein interpretierte . Es war bemerkens¬
wert , wie er Einzelheiten in fast kammer¬
musikalischem Sinne als besondere Kleinode
aufleuchten ließ . Unübertrefflich war der Chor
mit einem Wohllaut und einer Präzision , die
virtuos anmuteten . (Solisten : Elisabeth Schwarz¬
kopf , Sopran ; Elsa Caveltt , Alt ; Ernst Haefliger ,
Tenor ; Hans Braun , Baß .) R . W.

Kulturnotizen
Die Hamburger Staatsoper wird zur Teilnahme

an den Edinburgher Festspielen 1952 eingeladen
werden . Die Festspielleitung gab den einmütig
gefaßten Beschluß bekannt und erklärte , diese
Entscheidung entspreche dem Grundsatz , daß
Kunst international ist und keine Grenzen kennt .
Die deutsche Oper , die seit Kriegsende große
Fortschritte gemacht habe , sollte auf dem inter¬
nationalen Forum Edinburghs vertreten sein.

Salzburg nächstes Jahr . Die Uraufführung der
von Richard Strauß nachgelassenen Oper „Die
Liebe der Danae“ wurde endgültig in das Pro¬
gramm der nächstjährigen Salzburger Festspiele
aufgenommen. Als Dirigent ist Clemens Krauss
vorgesehen . Ferner steht bereits fest , daß Wil¬
helm Furtwängler wieder Mozarts „Zauberflöte “
und Verdis „Othello“ dirigieren wird .

Der Intendant der Münchener Staatsoper , Dr.
Georg Hartmann , geht für die Spielzeit 1952/53
als ständiger Gastregisseur und persönlicher Mit¬
arbeiter des Intendanten Joel Berglund an die
Kgl. Oper in Stockholm.

Der Süddeutsche Rundfunk stiftet zur Pflege der
für den Rundfunk geeigneten erzählenden Prosa
erstmals für das Jahr 1951 einen Erzählerpreis in
Höhe von 1060 DM . Es können unveröffentlichte
Arbeiten im Umfang von 200 bis 400 Sehreib -
maschirtenzeilen vorgelegt werden .

„El Hakim“; John Knittels bekannter Roman ,
wird im kommenden Winter von einer deutsch¬
französischen Gemeinschaftsproduktion verfilmt
werden . Die Außenaufnahmen finden in Ägypten
statt . In der deutschen Fassung ist Dieter Borsche
für die Hauptrolle vorgesehen .

Doktor Tulp auf neu . Das berühmte Gemälde
„Die Anatomie des Professors Tulp “ von Rem-
brandt ( 1632, ist nach einer durchgreifenden Re¬
staurierung wieder an seinen alten Platz im
Mauritshuis in Den Haag zurückgekehrt . Die
Überholung hat dem Bild die von vielen so ge¬
schätzte melancholische Atmosphäre genommen
und die Einzelheiten mit ihren minutiösesten Tei¬
len in den Vordergrund gerückt . Schon sind
Stimmen laut geworden die sich heftig gegen
diese Art von Desillusionierung wenden .
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Deutschland und die Olympischen Winterspiele
Hat Bitter von Halt mit Simonsen ein „gentlemen -agreement ” getroffen ?

Das norwegische Olympische Komitee , das für
die olympisdien Winterspiele 1852 verantwortlkii
ist , hat nach slebenstündiger Debatte mit 14 zu 9
Stimmen beschlossen , sich nicht gegen eine Be¬
teiligung Deutschlands an den Winterspielen aus¬
zusprechen . Tatsächlich bedeutet dieser Beschluß ,
daß Norwegen nach wie vor lieber keine deut¬
schen Vertreter in Oslo sehen würde .

Sowohl das Internationale Olympische Komitee ,
als auch das westdeutsche NOK , das die Ein¬
ladung nach Oslo bereits angenommen hat , wer¬
den von der Stellungnahme des norwegischen
Komitees unterrichtet werden , die auf Ersuchen
des IOK erfolgte .

Das norwegische Komitee hatte früher den
Standpunkt vertreten , daß die Deutschen bei den
Winterspielen „unerwünscht “ seien , jedoch gleich¬
zeitig mitgeteilt , daß es sich der Entscheidung des
IOK fügen werde . Der Präsident des IOK , J Sig¬
frid Edstroem , war über den norwegischen Stand¬
punkt unterrichtet worden und es herrschte still¬
schweigendes Einverständnis , daß die Deutschen
nicht nach Oslo gehen sollten . Auf dem Wiener
Kongreß des IOK wurde jedoch das westdeutsche
NOK ohne jeden Einwand in das IOK aufgenom -
men . Der Präsident des norwegischen Olympischen
Komitees , O . Ditlev Simonsen , besprach darauf¬
hin die Frage der deutschen Teilnahme an den
Winterspielen mit dem NOK -Präsidenten Ritter
von Halt und erzielte mit ihm ein „ Gentlemen -
Agreement “ , daß die Deutschen nicht erscheinen
würden . Zur Überraschung der Norweger nahm
jedoch das westdeutsche NOK später die offizielle
Einladung zu den Winterspielen mit Dank an .

Dieser neueste Beschluß des norwegischen OK ,
sich nicht gegen eine Teilnahme Deutschlands

auszusprechen , läßt , wie gesagt , erkennen , daß
Norwegen über die Entwicklung nicht erfreut ist ,
sich jedoch der einmal vom IOK getroffenen Ent¬
scheidung der Wiederzulassung Deutschlands fügt .

*
So weit die Meldung Von Associated Press . Daß

gewisse Kreise Norwegens bei den olympischen
Winterspielen über die Teilnahme der Deutschen
nicht sonderlich erfreut sind , überrascht nicht .
Neu wäre aber , falls die Zusage Ritter von Halts
dem Norweger Simonsen gegenüber zutreffen
sollte , daß zwischen den beiden Präsidenten des
norwegischen und deutschen Olympischen Komi¬
tees der Verzicht Deutschlands vereinbart worden
sei . Ritter von Halt hätte mit dieser Zusage ohne
Zweifel seine Kompetenzen überschritten und
dem deutschen Sport insofern keinen Dienst er¬
wiesen , als die Einladung — nach der Version von
AP — unter Voraussetzungen Befolgt wäre , die
unter diesen Umständen keineswegs hätte ange¬
nommen werden dürfen . Eine solche Ahmadlung
könnte nicht als gentlemen -agreement bezeichnet
werden , denn trotz aller Geschehnisse in den
Kriegsjahren müßte ein Vorschlag , wie ihn Si¬
monsen Ritter von Halt unterbreitet haben soll ,
schärfste Ablehnung finden , auch auf die Gefahr
hin , daß die Olympiade ohne Deutschland abrol -
len würde . Hat Ritter von Halt diese Absprache
getroffen ? Der Beantwortung dieser Frage sieht
die gesamte deutsche Sportöffentlichkeit mit
Interesse entgegen . P .S.

Frenckell will vermitteln
Fritz Gödieke , der Vizepräsident des ostdeut¬

schen NOK , weilte in Helsinki und besuchte den

! Präsidenten des Vorbereitenden Olympischen
j Komitees , Erich von Frenckell . Gödieke trug da¬

bei vor , daß sich für die Zusammenarbeit zur Vor¬
bereitung der Olympischen Spiele mit West¬
deutschland Schwierigkeiten ergeben hätten . Das
NOK der Bundesrepublik treffe sämtliche Vorbe¬
reitungen allein , was gegen die Beschlüsse des
IOC von Wien und Lausanne verstoße . Frenckell
machte daraufhin das Angebot , als Vermittler auf¬
zutreten und demnächst mit Vertretern des west¬
deutschen NOK eine Besprechung zu führen mit
dem Ziele , eine Verbesserung der Zusammen¬
arbeit mit dem ostdeutschen NOK herbeizuführen .

Juniorenturnier des KETV
Bei schönstem Tenniswetter und unter starker

Beteiligung hat der KETV vergangene Woche
seine diesjährige Jugendmeisterschaften ausge¬
tragen . Sieger im Knabeneinzel wurde erwar¬
tungsgemäß - Jan Figlestahler gegen Kratten -
macher durch einen klaren 6 :3, 6 :4-Sieg . Auch
beim Mädcheneinzel gab es keine Überraschung .
Stefanie Boeckels gewann das Schlußspiel gegen
Christa Dittmann mit 6 :2, 7 :5 . Sieger im Krtaben -
doppel wurden Krattenmacher/Kilian durch einen
6 :4, ll :9-Erfolg über Figlestahler 'Wetterruer ,
und im Gemischtendoppel Frl . Müller/Killian
durch einen 6 :2, 7 :5-Sieg über Frl . Schlicht/Krat -
tenmaeher .

Im Anschluß an das Juniorenturnier fand ein
Vergleichskampf gegen die Jugendspieler des
Durlacher Tennisclubs statt , das die KETV -Ju -
gend mit 12 :7 Punkten gewann .

*

Eine deutsch -schwedische Olympiavorbereitung
ist geplant . Die Schweden wollen nun ihre
Leichtathleten in ein Trainingsquartier nach Süd¬
deutschland und ihre Hockeyspieler nach Han¬
nover schicken . Umgekehrt hat der Deutsche Ski -
Verband den früheren Ski -Flugweltrekordmann
Dan Netzell verpflichtet . Weitere schwedische
Springer haben die Absicht , sich bei einem drei¬
wöchigen Deutschland -Aufenthalt auf Oslo 1952
vorzubepeiten .

ttalionahpieterbeim frankfurter JCehrgang in bester Stimmung
Beim Appell der deutschen Fußballer für die

zweifache Kraftprobe mit Österreich in Wien und
Augsburg in der Bundessportschule zu Frankfurt
fehlten unter den 23 Auserwählten des Bundes¬
trainers Sepp Herberger Mittelstürmer Ottmar
Walter und Horst Schade , mit denen nach dem
Grad ihrer Verletzungen auch bös Ende Septem¬
ber nicht gerechnet werden kann . Darum bleibt
auch nach Frankfurt das Mittelstürmer -Problem
noch zu lösen . Dagegen war die Verletzung des
voraussichtlichen Rechtsaußen Bemi Klodt nicht
so schlimm , wie zu befürchten war . Der Schalker
trug einen Verband am Ohr , das er sich beim
Spiel gegen Borussia Dortmund am Torpfosten
angerissen hatte . Schanko , Morlöck und Barufka
zeigten sich auch bei schärfer werdendem Ball¬
training nicht mehr behindert . Herberger selbst
machte ordentlich mit . An den jungen Bremer
Amateur Schröder servierte er maßgerechte Vor¬
lagen . Unterdessen besprach man rundum die
Aussichten der deutschen Mannschaft . Addi Preiß -
ler ließ sich nicht bange machen : „Wir halten
schon etwas aus .“ Torwart Turek : Wir können
auch hinihalten — und gewinnen .“

Der „Gesundheitsappell “ hatte also ein beru¬
higendes Ergebnis . Das war ja auch der Haupt¬
zweck des Lehrganges . Ansonsten ging es nur
noch darum , die Spieler vor einer so schweren
Aufgabe mannschaftlich und kameradschaftlich zu
sammeln und einander näherzubringen . Das
Thema Fußball fiel bald unter den Tisch und es
wurde in dem reizenden Garten der Waldgast¬
stätte „Unterschweinstiege “ nur noch gelacht . Fritz
Walter erzählte Geschichten mit den tmwahr¬
scheinlichsten und lustigsten Pointen .

Kandidaten für Länderpokalspiel
Dem am 14. Oktober angesetzten Länderpokal¬

spiel geht ein Lehrgang in Karlsruhe (Hochschul¬
stadion ) unter Leitung von Verbandssportlehrer
Fritz tRuchay vom F . bis 13. Oktober 1951 voraus ,

zu dem folgende Spieler eingeladen worden sind :
Tor : Brümmer , Friedrichsfeld ; Federmann , VfR
Pforzheim Verteidigung : Giesber , Friedrichsfeld ;
Held , Phönix Karlsruhe ; Weber, ' KFV ; Steimle ,
VfB Mühlburg . Läufer : Scheurer , KFV ; Burger ,
Daxlanden ; Bechtold , FV Weinheim ; Schwalbach ,
KSG Leimen ; Steigerwald , ASV Pforzheim . Sturm :
Bechtold , Knielingcn ; Schwall , Daxlanden ; Beck ,
Daxlanden Rensch . Rohrbach ; Hauck , Schwetzin¬
gen ; Gräber , FV Weinheim ; Nonnenmacher , Germ .
Brötzingen ; Schäfer , Waldhof ; Dümmel , KSG
Leimen ; Lichter , Phönix Karlsruhe ; Rhein , Amic .
Viernheim .

Ehrmann , KFV und Sommerlatt , Phönix Karls¬
ruhe , werden aller Wahrscheinlichkeit nach für
die Amateurländermannschaft abgestellt werden
müssen und stehen deshalb nicht zur Verfügung .

Kurz und neu
Halbschwergewichtsmeister Willy Hoepner traf

in Hamburg auf den schwer zu boxenden bel¬
gischen Kolonialneger Elandon . Hoepner konnte
sich in den ersten fünf Runden auf den schnel¬
len , tief albduckenden und viel in Doppeldeckung
stehenden Elandon nicht einstellen . Der Deutsche
Meister mußte in der fünften Rudde eine Ver¬
warnung wegen Tiefschlags einstecken . Von der
siebenten Runde an war Hoepner endlich richtig
eingestellt und schlug pausenlos auf den dauernd
die Auslage wechselnden Elandon ein und hatte
ihm in der 9 . und 10 . Runde am Boden und
wurde Punktsieger .

Die Tour de France für Autos wurde am Diehs -
tag von den Franzosen Pagnibon und Barraquet
nach einer Gesamtfahrstrecke von 5159 km auf
Ferrari gewonnen . Ein 1286- ccm -Porschewagen
mit dem Franzosen Piceard -Farge wurde Sieger in
seiner Klasse gegen stärkste ausländische Kon¬
kurrenz und belegte im Gesamtklassement den
vierten Platz .

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung.

Freitag, 14. Sept. 1« 1, um 14 Uhr ,werde ich in Karlsruhe, Ecke Park.
straSe u . Hagsfelder Alle« , gegenbare Zahlung icn Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

Rundhölzer, Kanthölzer, Abfaft-
bretter , Bimssteine, Kippwagen ,
kompl. Bauhütte, Brennholz, Gerüst¬
dielen .
. Karlsruhe , den 12.. Sept . 1451 .

Ziegler, Gerichtsvollzieher.

Arzfhilfe
ganztag ., gesucht . Zeugnisabschr .
u . Geh .-Anepr. m . Bild u . 9153 BNN .

Perfekte Friseuse
v . spez . Damensaton gesucht , K ;
unter 8743 an BNN .
Friseuse od. D.-Frlseur (nur Kön - |

ner) für guten Damen -Salon in i
Karlsr sof ges . K u . 8748 BNN . !

Stepperin für Schonerdecken ges . i
s : unter 8742 an BNN . :

Solides , nettes Mädel mit guter [
Garderobe z . Bedien, ges . Kond . 1
E. Höflich , Kh« .. Kaiterstraße 48 . ;

Schnaken - frei auch im Freigelände

I
durch neues vollkommen geruchloses Spezialverfahren

IMerke Dir: Ruf 1-24 :4] Anton Springer
- - 1 Karlsruhe • Ettlinger Strafe 51

1DKW - RT 12S billig zu verkaufen .
Schwab, Khe ., Werderstr . 100 .

DKW-Motörrad , 200 ccm , vk . billig
W. Galler , Khe . , Krämerstr. 23 .

Automarkt: Angebote

UND APPARATE

1
Q&tc &arffe *c* /

Perfekte Büglerin
<0 / Wäscherei ges . Vorzust. 13— 15
Uhr . Karlsr. , Rich .-Wagner-Str . 14.

j Techn. Zeichner u. Teil-Konstrukteur
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Phyag G .m .b .H ., Durlach.

Welche unabhängige und
aufrichtige Frau

(nicht unt 40 3.) möchte cm Stelle
m . verst . Frau d . Haust), übern .
Evtl . Heirat mögt. 52 u . 6039 BNN

Pkw, 1090 ccm , DKW, fohrber . und
zugel ., 750.— , zu vk . Grötzingen ,
Lutherplata 9! Telefon 91 947 .

Taunus de Lux, 4000 km , zu verkf . ,
auch Tausch , geg . ält . Wogen .
3 ! unter 8786 an BNN .

Opel Kadett , gut Zust ., Ersatzteile,
1,2 Itr . Opel , zu verk . Karl Kiss -
üng , Karlsr ., Sophienstr . 8 .

1.2 Opel z . vk . f . 680 .- . Tel . Khe . 5135 .

Mercedes -Benz
y - To ., OM 70, sowie

Borgward
3 To ., Baujahr 1444

im Auftrag zu verkaufen .
Scheemperlen £ Cast Karlsruhe,

Selienatr. 74—78. Tel . 540.

Automarkt: Gesuche

j Leiterwagen , 10—12 Ztr . Tragkraft ,' z . vk . Eggenstein , „Zum Rheintal "

Sdimiedeeinriditung
zu verkaufen . KI 8739 an BNN .

Privat-Pkw monatlich zu miet . ge -
sucht. 52 u. 9119 an BNN .

Gebrauchte gut ©rhatt&ne

Volkswagen -
Limousine

zu kaufen gesucht . IS mit Preis an
A Pfisterer Pforzh ., Westliche 382 .

Hasenstall. 6teil ., Klub -Sofa gebr .,
Krautständer , Tisch , Einmach -
schronk, 10 m Maschendroht ,
Küchenuhr zu verkaufen . Karls¬
ruhe, Vorhoi zstraße 42 , 111.

Nähm. ,vskb .,Rsch . ,z.v . Ettl .,Kircbpl . 7

Opel Kadett
4türig, neu lackiert , gute Bereifg .,
zu verkaufen . Tel . 7478 Karlsruhe.

DKW

Wie türkischer Mokka . . .
Was die Türken erreichen , wenn sie
den Kaffee gleich mit Zucker kochen ,
daserreichen wir ebenso mit unserer
immerwiederbewährtenDiller-Essenz
DiesefeinkörnigeZutot aus karameli¬
siertem Zucker hebt und steigertdas
natürliche Aroma des Kaffees • ja ,
sie erschließt es eigentlich erst recht !

! Löffelspitze reicht für 6 Tassen !

Jg. Kontorist
für Lohnbudvhaftung v . Ind .-Be¬
trieb (Rheinhafen) sofort , spät .
1. 10, 51, gesucht . Bewerbg . m .
Lichtbild u „ Zeugnisabschriften
unter K 997 K an BNN .

Senget , schulpflichtiges Mädchen z .
Mithilfe in Küche u . Haushalt für
sofort gesucht . Tagesstelle . Ccrfö
Lasch , Karlsr., Klauprechtstr . 13.

KhrL, flelB . Mädchen mit Koch¬
kenntnissen , nicht unter 20 3-,
ges Zweitmädch . vorh. Metzgerei
Windt, Karlsr., Klauprechtstr. 39 .

! Meisterklasse ‘F 8, gut erhalten , zu’ verkaufen . Tel . Anruf unter 2545
i erwünscht .

1 t Borgward -Pritschenwagen,
3 t Diesel-Pritschenwagen

j preisgünstig zu verkaufen .
> Fritx Werner, Rüppurrer Str . 102.

Bergward Hansa 1500 , wen . gebr.
! DKW-Meisterklasse,
: BMW , (7,8 Ltr., Um . ,
; preisgünstig zu verkaufen .

— Zohtungserleichterung —
Friti Werner, Rüppurrer Str . 102.

Gegen Barzahlung wind gesucht :
erstklassiger , gebrauchter

6 to Lkw-Anhänger
mit Druckluftbremse, Ladebrücke ,
4.50—5,00 m . iS on * . Pfisterer ,
Pforzheim, Westliche 382.

I BMW-DixI , gut erh ., zu kaufen ge-
1 sucht, 53 u , 8794 an BNN .
i Motorrad , 150—200 ccm , z . kf . ges .
! Bruchhausen, Durmersh. Str , 5.

Kavfgwtudie
Pelzmantel, Gr . 44/46, gut erb -, zu

kaufen ges . ES u . 4122 an BNN .
Küchenbüfett , gut erhalten, oder

ganze Küche zu kaufen gesucht .
C3- unter 8686 on BNN .

Rollschrank , Büreuhr gesucht. 13 u.
8714 an BNN .

2 Polstersessel (rostf .) , 1 Teppich,
2X3, z . kf. ges . ISO 8741 an BNN .

Mod . Kl.-Schrank, 1,60 m br . , ges .
Kl unter 8747 on BNN .

Suche zum 1. Oktober
zuverlässige Hausgehilfin
Professor W. Loos , Karlsruhe ,

Hirschstr. 99.

Verkavf

Vorarbeiter
f Hoch-, Tief- u . Betonbau gesucht .: Es wollen sich nur jung . , zuverläs « .

■Kräfte, die Wert auf Dauerstellung
; legen , melden u . 8738 an BNN .
7g» Lagerarbeiterf . Mineralöl-Groß¬

handlung ges . 8781 an BNN .

Hausmeister
mögl . gelernter Schreiner sowie

Hausgehilfin ges , 8787 on BNN .

Perfektes Mädchen 1
nidii unter 18 Jahren , für Haushalt
apf 15 . 4. oder später gesucht . K2
erbeten unter 7255 an BNN Rastatt .
Alt . Ehepaar sucht f . gepfl . Haus¬
halt oft Mithilfe tagsüber
zuverlässige ehrliche Kreft

33 unter 8858 an BNN .

BOQUET

daß die neuen Lose zur 10. Südd. Klassenlotferie schon
eingetroffen sind ?
| Ü C II Jetzt alle 8 Tage Ziehungv 8 Prämienziehungen ohne Zuzahlung
Sichern Sie sich rechtzeitig ihr .Los . denn der Verkauf
hat bereits begonnen !

Staat!. Lotterie -Einnahme , Karlsr. , Karisfr. 64
(Ecke Mathystr .) , in Rüppurr/Ostendorfpl . 5

’
e &u

DKW • Meisterklasse
I Adler . Senior , 1 |.tr

Holtmann , 48 , m . Kickstart .
! Tornax, Spart , 125, Bouj . 50
| vkft . billig Heinimann , Karlsruhe,
| Winterstraß« 4. Telefon 424.

Tempo -Wagen
mit Fahrer, tag - od , wochenweise‘

. zv vermieten . 52 8854 an BNN . -

Stellen-Gesudie

Heilpraktiker
Wegen Tagungsteilnahm« am

Freitag , 14. 9. , keine Sprechstunde.

Heilpraktiker Schwall
Karlsruhe , KriegssfraBe 75.

Jüngerer , ehrl . , flelBIger

Packer
mit Fübre-rsch ., Kl . IU, f . sof . ges
Branchekundige werden bevorzugt

Karl Hummel , Karlsruhe , j
j Kosmetika-Großh. , Werderstr . 7—13. j

Bäckerlehrling
gesucht . 8äckerei -Konditorei*Ca94
Olawner, Karlsruhe -Dammerstock .

Betriebsbuchhalter (öilanzs .) , firm
in ka-ufm . u . techn. Verwaltung u .
Organisation , sucht sich z . 1. 10 .
zu verändern . CS3 u . 8737 an BNN .

Reparatur -Schlosser sucht passend .
Arbeitsplatz (perf . Autog.-Schwei¬
ßer ) . Sl u . 8773 an BNN .

Junge (15 3.) , aus bess . Familie ,
sucht für ca . 4 Wochen Beschäfti¬
gung , Besorg , usw . 53 8785 BNN .

Alleinsteh. Frau sucht Steilung Im
Haushalt , Büro oder Geschäft .
tS3 unter 8778 an BNN .

Tg ., ehrl . , ffelfi . Frau sucht ange¬
nehme Arbeit. 23 u. 8783 an BNN .

FIAT- Belvedere 400 ccm , 4-sitz.
Jiixun

-
! »—l- - ; Mod - 19S0’ la - Zustand 3300.—

DKW Meisterklasse i »mu-fiat i Ltr. m. Anhang . im.~
Hanomag -Garant 1,1 Ltr. mo . -

verkauft im Auftrag Grassinger ,
Scheffelstratte53. Tel. 6125.

in gutem Zustand , gut . Bereifung,
I preiswert zu verkf. Aug . Bauer,
[,Heidelsheim, Bahnbofs-tfaße TI .

Unterricht
Nachhilfe b . mäß . Pr . i . Lat ., Grie¬

chisch, Engl , Frz . , Dtsch ., Rechn .
ert . ak . Lehrer . Kl K 441 K BNN .

Welcher Weiherlelder( in) gibt Hilfe
bei Schularbeit ? K ! u . 4146 BNN

Stellen- Angebote

Tüchtige , zuverlässige , junge

Dame
möglichst aut d . Relsebürobr .,
für ähnlichen Aufgabenbereich
gesucht . Schreibmasch. u . Steno
Bedingung,

' frz ., engl . Sprach-
kenntn. erw . BHdzuschr . m . Le¬
benslauf , Zeugnissen , persöni
Referenzen u . frühesten Ein¬
trittstermin unter 8691 an BNN .

Baukaufmann Stenotypistin
mii longjähr . Erfahr., nur 1. Kraft ,
firm in sämtl . Arbeiten sät . ges

Willi Bratzel , Kunststeinwerk
Karlsruhe , lorenzstrafie 12

perfekt In Steno und Maschinen¬
schreiben , Alter 20—22 Jahre , von
Industriebetrieb z . sofortigen Ein¬
tritt gesucht . SS u . K 457 K an BNN .

Jüngerer , kaufmännischer j Perf . Stenotypistin

Angestellter
u. kaufmonn . , männl . I « h r I i n g
rum sofort . Eintr , ges . „Handwerk,
Handel u. Gewerbe“, Krankenvers .-
Anstalt a . G. r Karlsr. , Kriegsst». 25.

Wirtschafterin
zuverl . (50) , sucht sich zu veränd . in ]
nur g-t , frauenl . Hsh . rg] 8736 BNN . {
Wirtschafterin übernimmt die FUh- j

rung eines gepflegten Haushal¬
tes bei alleinstehendem älteren
Herrn. SJ unter 9140 on BNN .

Stelle als Wirtschafterin sucht geb
Frcru , 48 3. ® u . 8747 an BNN .

Mädchen sucht Hausarbeit, mögl .
mit Zimmer . ZS 8745 an BNN .

Jetzt bringt MILKA
eine Überraschung /

i

H.-Ledermantel , 1.80 m , starke Fig .,
zu verkaufen . u . 4114 an BNN

2 schöne Pelzmäntel
Größe 42 u . 44, preiswert zu ver¬
kaufen . 53 u . K 925 K an BNN .

Schrank
Federbett u . Kissen zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr. 22954 an Bad . Ann .-
Exped ., Karlsruhe, Zährirvgerstr. 90 .

Salonschränkchen , Nußbaumholz ,
preisw . zu verk . CS 8727 an BNN .

1 Chaiselongue, 2 Federkern -Matr .,
1X2 m , z . vk . Müller , Kaiserstr . 93

Schreibtisch m . Sessel , kl . Bücher¬
schrank, Tisch u . 2 St ., preiswert
zu verkaufen . 53 8789 an BNN .

Dki . Metallbett m . Rost u . Matf .,
OM 70.— zu verk . Kirschner, Dur¬
fach, Hauptbahnstraße 6 .

Zylinder (Seldenhut) , Größe 59 , zu
kaufen ges . IS u . 8740 an BNN .

Dessertmesser u. Gabel zu kaufen
gwucht . K3 u . 8762 an BNN .

Damenfahrrad , pr . erhalten, ges .
iS3 unter 8763 an BNN .

Kampf, ttadeoinrichtung z . kf. ges .
35 u . 6040 an BNN Durtach .

Nähmasdi. zu kf . ges . E3 8725 BNN

Badewanne
Innen weiß emailliert , gut erh ..
Zu kaut . ges . Preis-Z ! u , 8723 BNN

Gebr . Kinderbett
70X1 4̂0 , m . Matr., zu verk . , evtf .
Tausch geg . gebr . Kinder -Fahrrad .
Schneider,

‘Khe ., Kanonlerstr . 13 .

0 Ankauf von Metallen
von Händlern und Privat zu den

Höchstpreisen
Karl KIBIing, SofienstraB « (.

Jetzt auch : Karl-Wi)hetmsir . 42

rtt eifwettfgefai -
ober mit SIMt- Rasierwasser
verschwinden auch die hart¬
näckigsten Staub - und Tafg -

verhärlungen in den Poren.
Dos hautschonende Gesichts-
bad mit dem wohltuenden
SIMI - Rasierwasser erfrischt
ungemein.

Rasierwasser

. mild« und .extra stark.

! Wohnung ges . v . Rentner , mögl. b .
; Witwe. 33 u . 6035 an BNN Durladi

Gebrauchtes Schlafzimmer
zu verls. Anzus . bei Paul Wagner .

Eutingen , Enzstraße 67 .

Küche
weiß, äietlig , zu verkaufen .

Merkei , terckslnla *5, III,

Kapitalmarkt

firm in allen Büro -Arbeiten , per
■sofort oder später von führender
| Handelsvertreterfirma in Karlsruhe
1gesucht Handgeschrieb . Lebens-
taut und Zeugnisse erbeten unter j1 K 996 K an BNN . 1

SOUS.— UM auf 1. Hypothek u . aeg .
gute Sicherheit ges . 23 8724 6NN.

t000—1SW DM geg Zins u . Sichert!.
gesucht XI unter 8796 an BNN .

1000—2808 OM gegen guten Zins u.
Sicherheit gesucht . S3 8744 BNN .

150C.— DM gegen monotl. Rückt, v.
100 DM einschl. Zins dringend
gesucht . E9 unter 9124 an BNN .

Immobilien
Bausparvertrag, DM 1200. sot . zu¬

teilungsberechtigt , u . Baupl. (Alb-
taf ) abzugeben . KJ 8733 an BNN .

teb. nsmittclgroßhandlung
sucht für Karlsruhe-Stadt und -Land branchekundigen

Vertreter
gegen Geholt . Harren, dhe balm Einzelhandel #ingeführt sind ,
wollen Unterlagen über bisherige Tätigkeit mit Lichtbild und
Lebenslauf eirvsenden unter K 990 K an §NN .

: Gutgehender Kiosk oder Lebens¬
mittelgeschäft in oder außerhalb

Karlsruhe zu pachten od . koufen
! gesucht . 33 y. 8851 an BNN .

aJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiill « oÄer 2 « FamiHenhaus
sx = 1 Wohnung 1. 1. 52 beziehbar , zu
=: ss kaufen ges . 33 erb . 8775 an BNN .

Tüchtige , jüngere
Wirtsleute

(Metzgermeistef ) suchen baldigst
in Karlsruhe oder Umgebung Ge¬
schäft zu pachten. S3 K 998 K BNN

§ Erstes Fachgeschäft sucht |

Verkäuferin
H mit besten englischen und französischen Sprachkennt - 55
jjE nissen Bewerbung mit Angabe der bisherigen Tätigkeit 55
=5 und Gehattsansrpüchen unter 9102 an BNN erbeten . S

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiitiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHHiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniHiniiP

Köchin
perfekt , die nacbw in erslkl . Haushalt tätig gewesen i*t , bei
sehr gut . Bez . zum sofort . Eintritt ges . Zweitmäddien vor¬
handen . Vorzustellen oder schriftl . Bewerb, in

GRAEBENER
Mahrungsmittettabriken , Karlsruhe , Mozartstr . 5. Tel. MW*

Rentenhaus
zu kaufen gesucht . 33 8774 BNN .

Siehmalher-mein
lieb/ingsspielf

Bauernstube
! mit Eckbank zu verkaufen. Karlsr.,

jLessingstraße 27, l . Stock ._
I Gelegenheits -Kauf

Cafe - Einrichtung
neuw., u . sonst . MÖbei zu verkauf .
Mörsch , Rhelnstraße 106 .

Braunkohlen¬
brikett*

Abfälle
(Abrieb) , in jeder Menge zu
kouten gesucht . Angebot* an

Metallhütte Carl Fahlbusch ,
Rastatt.

| Altgold , Silber , Double
; kauft zu höchsten Tagespreisen
| A. t . Stelnert, Edelmetalle,
! Ritferstr . 24 , Ecke Kriegsstraße .

Kostenlose Prüfung und Beratung.

Möblierte
Zimmer

in sehr auter Lage, für Verfos-
sungs -Riehter sofort oder später

gesucht .
S ! an Bundesverfassungsgericht ,
Karlsruhe. Karlstraß« 10. erbet .

Schlafzimmer , neu , m . Matr. , geg .
bar , 1000 .— , 1 schw. Sessel , 1 Z .-
Ofen 1 Ü.ÄR .-Gash ., 1 Pcüdlbett ,
1 K.-Wag, , Ski , 2 m , vertch . Haus¬
rat , dkl . Anz ., sch ., Gr , 1 .80 , weg .
Ausw. z . vk ^ 6038 BNN Durlach

Kompl. Schlafzimmer mit Roßhaat -
mat-r. sofort zu verk . Anzusehen
Mittwoch , von 17.30—20.00 Uhr .
Bischof , Karlsr. , Kaiserstr . 3.

2 Bettrüste , 6tell . Roßhoarmatratz .,
Herren- u . Domen -Fahrrad , D.-W.-
Mantel , pelzgefüttert u . Haush.-
Gegenstände sof . zu verk . Khe .,
Rüppurrer Straße 2 .Kessel (Inh . 150„Ltr.) , Wasserbad,
last neuw,, zu verkaufen . Eggen¬
stein , „Zum Rheintaf" .

Grude (Tänzer ) Gasherd m . Back¬
ofen , 441., Kochkiste, Florett mit
Korb u . sonst . Kleinigk. zu verk.
Khe ., Schützenstr. 34 , Malerwkst .

Gasherd, 3. 4 R., ni . Abd .-Blech ,
neuw., vk . Riechert, Wattkopfstr .71

Neuw . Sfl . Gasherd m . Backof . z.
vk . Busch . Khe ., K.-Hoffmann-Str . 3

Gasherd, 3(1., u . Voss-Dauerbrand¬
herd , neuwertig , zu verkaufen .
Karlsruhe, Humbokftstraße 15 , IH .

Zimmerofen , gut erh ., prsw. zu vk .
Nuber, Khe ., Letustr . 13.

Küchenherd u . Ausziehtisch, pr . er¬
halten , zu verkaufen , Pfäffle,
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 7.

GUI erhaltener elektr.
Haushalt -Backofen

220 y, tür DM 30.— zu verkaufen .
Khe ., Hirschslraße 72 , 3. Stock.

Siemens-Protos - Bratrohr
W 140 für 220 Volt , ungebr ., Laden¬
preis DM 156 .— für - DM 100.— z .vk .
SO unter 8728 an BNN .

Wir kaufen
zu Tageshöchtfpreis «n :

Eisen - Altmetalle
Papier - Lumpen
Karlsruher Rohstoftoinkauf

H. Schmidt K.G .
Karlsruhe , Krohenstr . 55. u .
Khs.-DurlaCh , Am Zwing 11.

Telefon 91 115.
Auf Wunsch Abholung.

Student der TH sucht zum 1. 10.
oder 15. 10 .
geräumiges schönes Zimmer
mit fl . Wasser , in gutem Hause ,
gegen entsprechende Vergütg .
33 erbeten unter Nr . 142/1 & on
Aononcen- KRAIS , Karlsruhe,
Waldstraße 30 .

Dringend !
Bad. Staafstheater sucht für 1. So-
listln ab sofort

gut möbliartes. mögl. separat .
Zimmer

Tneatsrnäho , mit Bad- u . Küch«n-
fcenutzung. K an Staafstheater ,
Zimmer 2.

Vermietungen
Laden

ln Stadtmitte , 60 qm , per 1. OM .
1951 zu verm. Kh4 ., Kreuzstr. 28 .

1—2-Z.-Wohnung , geg . Bouk .-Zusch .,
von kinderlos . Ehepaar gesucht .
31 unter 8782 an BNN .

Z‘Z..Wohnung r . Frühj ., geg . Boo-
Zusdi . , 1000—1500 DM , ges ., ■täg¬
lichst Oststadt , jedoch nicht Be¬
dingung . ES3 u . 8799 an BNN erb .

Werkstatt od . Lag ., 30 qm , m . Keil. ,
N . Durl. T., sof . z . vm . K8732 BNN

Leerzimmer mit Küchenben ., zentr .
Lage , sof . z . vm . K 8780 an BNN .

Zimmer, gut möbl ., sep . Eing ., mit
Tel .u,Gor., z . vm . K6056 BNN Durl.

Schönes, großes , leeres Zimmer im
1. Stock, im Zentrum, als Stadt¬
büro , od . olleinst . Herrn sofort
zu vermieten . K 9132 an BNN .

S-Z.-Wehnung in bester Lage , völ¬
lig neu hergerichtet , an Woh¬
nungsberechtigten , gegen teilw.
Erstattung der Instandsetzungs¬
kost . p . 1. 10. zu vm . Kl 9107 BNN

Alt ., kinderl . Ehepaar (Schriftstel¬
ler) sucht In oder bei Karlsruhe,
o . weit . Umg . b . 20 km u. mehr (Bht)
2=Zimmerwohnung mit Küche
oder 1 Zimmer mit geräum . Küche
V Kamm ., gg . neuzeiti . Miete , be-
zi

'^ b . a . 1 11. od . sp . Nötig'*, mäß.
Bauz . CS an Dr . Aug. DiehT, Major
a . D ., Kraisdorf b . Ebern, L̂ nterWc.

Mietgesuche 2 Zimmer , Küche , Bad sucht kinder¬
loses Ehepaar . K u . 8741 an BNN

2—S-Z.-Wohnung geg . Bairdafl von
jg . Ehep. sof! ges . K 8779

'
BNN .

3-Z- Wohnung gegen verl . Zuschuß,
N . Mühlb . Tor , ges . K 8777 BNN .

Loden sof . geg . Baukostea-Zvschuß
. gesucht . 33 unter 8499 on BNN .

Leerzimmer (a . Mcmsorde ) von be¬
ruf*tat . Dame ge* . 33 8790 BNN .

Freiwerdende
4 - Zimmer * Wohnung

mit Bad f schnefl entschloss . Haus¬
käufer in einem Rentenhaus in gl ,
Südwestsladtiage . Jahresmiete DM
7500, — , Preis DM 75 000 .— bei ca .
40 000 .— DM Anzahlung. Näheres
u . K 951 K on BNN od . Tel . 4550 .

Acker
15 a Neurauter Gelände (Nähe i

* SchaHergilde ) , zu vk. 23 8788 BNN . j
Rebberg In Ettlingen , 8 a , in gut . j

I Zust., zu vk. ES 2S18 BNN Ettling, j
; Kleingarten m . G .-Hcu* gegen Ab-
i stand obz . (Westst .) . 33 9106 BNN

* Jetzt istauf jeder Milka-
Elite und Emmentaler-Schachtel
eine Domino-Kartemit lästige*
Walt-DisneyFiguren

MILKA

neue lustige Milka-Domino
hat ’s den Kindern angetan — genau
wie der delikate Milka-Geschmack .
Es hat sich schon herumgesprochen :
Wer tüchtig Milka ißt , hat schnell
ein allerliebstes Spiel * beisammen .
Und Sie wissen, daß Sie Ihren Kin¬
dern etwas Gutes tun , denh Milka
ist edler , geschmolzener Naturkäse
und so bekömmlich wie Milch .

Brot mach *Wangen rot ?
UNION KXSEWERK GM - t -H

Tiermarkt
2 dtsch, Schäferhunde , (ert . drei« .,

Rüden, Einbruch unmögl., verkft. *
mit jed , Garantie Zwinger Stolze, i
Rastatt , z . Rohngroben . Telefon i

, Nr . 2818 , ab 15.00 Uhr.
1188 St. Gelügel z .vk . Khe .JoHysti, 71 I

Mercedes
2 ltr ., Cabr ., neuer Motor, tadellos
erholten , zu verkaufen . Anzusehen
WerderstraBe 66 , im Hof .

Borgward - Hansa 1S00
6000 km gelaufen , Baujahr 1951 ,
umständehalber preisgünstig zu
verkaufe* . 53 unter 9124 an BNN .

Pkw s Adler * Junior
in gut . Zust .. vk. Tel. Marxzell 13.
OM 62 , 3-Seiten -Kipp* r (Diesel) ,

preisw . zu verk . Usdau , Mann¬
heim Lutherstr. 23, Tel . 51171.

NSU Fiat, T100 ccm , gener .-überh -, j
DM 2600 .—, 2 Reifen , neu, 500— 17
zu verkf. Khe ., Durmersh .str . 2J . 1

Gut erh . Stuben - und Kinderwagen
billig zu verkaufen . Köhler, Rüp¬
purr, Heckenweg 6.

Korb-Kinderwagen billig zu verkf .
Karlsr ., Sehückstr. 1, IV. links.

Klavier , gebr., 500 DM ,
'zu verkf .

Telefon Khe . 6644 .Schreibmaschine „Continental“, gt .
erholten , preisw . zu verk Gebr .
Kolb , Khe ., Bachstraße 43 .

Reiseschreibmaschine „Urania “, mit
Koffer , neuwertig , für DM 258 .—
zu verkaufen . 23 u . 8745 cm BNN .

H.-u.D.-Rad , bHl .z .v .Koiserstr .50,Hof
Fahrrad mit Rex-Hiltsmotor , neuw.,

zu verk . Khe ., *Herrenstr . 46 . Wol¬
ter Fütteret , 17 u . 20 Uhr ,

Damenfahrrad mit BeteucM . billig
Zu verk. Durlach , Marstcrllstr. 32 .

Nestl. Zeichenmaschine, o. Unter-
gest ./Zeichenbr ., 1.50X1 m , MaB-
stäbe zu verk. Kl 6033 BNN Dort .

Schuhmadiereinrichtung zu verkauf.
E. Strähle Zoitenhousen /Barden ,
Hauptstraße 97 .

2 Eisenstützen
3.30 m lg ., aus Profileisen , 2 starke
T-Träger , 1 Holztreppe zu verkauf .
Karlsruhe, Karlstraße 26.

leere u. ntöbl . Zimmer - »»’ria .riy.a
sucht und vermittelt immer
Priv. -Nachw . , Sfeinstr S, Tel. 4012 .
Eint. möbl. Zimmer von jung., be-

rufsteif . Dome ges . (S 8746 BNN .
Saub. , geheizt. Zimmer, evtl, mit

Verpfl . , gg . gute Bez ., v . jg . Mei-
stersobn , d . ob 24, 9 . d . stoatl .
Meistersdi . bes ., ges . W. Stroh,
Frankfurt/M., Wresensfr. 12—14.

Gut mäbl . Zimmer von alleinsteh.
Herrn gesucht . Kl u. 8856 BNN .

Gut mäbl . Zimmer von berufstätig.
Dame zum 1. 10. gesucht . Zentr.-
Nähe erwünscht , S3 u. 9120 BNN .

Mäbl . Zimmer, mgl . Oststadt-Nähe,
sofort gesucht . IS 9108 an BNN .

Mäbl , Zimmer (Mansarde) zu miet .
gesucht . S u. 9104 an BNN .

Mebl. Zimmer, Nähe Str .-Bahn . ge¬
sucht . S unter -4116 an BNN .

Mäbl . Zimmer mit Frühst., in Nähe
der Hauptpost, von Angestellten
gesucht . S unter 8852 on BNN .

1—2 gut mäbl . Zimmer mW Bad , Te¬
lephon , Nähe Karisfr. , ab sofort
gesucht Tel . Karlsruhe 6910 .

1—2-Z.-Wohnung m . Küche , in gt .
Lage , Westst ., geg . Bauk .-Zusch .
gesucht . S u . 4110 on BNN .

Wohnküche , Schlafzimmer u . Bad ,
Miete 37 DM , gegen 2-Z .-Wohn .,
Miete bis 70 DM zu tausch . Um¬
zug wird vergütet . S 4116 BNN .

Schäne 5-Z.-Wonnung , Küche, Ne¬
benraum, 2. Stck . in Durlach, geg .
ebensolche zu tauschen gesucht .
Kl unter- 8743 an BNN .

Komfortable S-Z.-Wohnung in Babn-
hofsnähe geb ., 4- od . geraum .
3-Z.-Wahnung mit Zub, (mögl. a.
Speicheranteil ) , nicht über 2 Tr.
hoch, gesucht . Kl 8853 cm BNN .

] Schöne 3-Z--Wohnung , Südwestst^
mit Bad, Mans . , gg . 4-Z .-W. , mgl.
ZtT. , sof . z . t . ges . K 4130 BNN .

Verschiedenes
Unentgeltliche Unterbringung eines

Flügals gegen Benützung gesucht.
K unter 8784 an BNN .

Köchin für samstägs/sonntags ge¬
sucht . Vorzusteli . zwisch . 8 u . 12
Uhr, Karlsr., Albtalslraße 8

Tüchtig« Hausschneiderin gesucht.
Kl unter 8750 an BNN

Wäsche - , Flick- und Bttgeiarbeiten
auBer Haus zu vergaben . Gute
Bezahlung. K u. 8769 an BNN .

f
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Heiße Termine
Alle 24 Stunden verschluckt die Nacht ein

Stückchen Tag . Das ist unverschämt . Aber der
Tag wird sich revanchieren. Laut Kalender hat
(jer Sommer jetzt das Zipperlein, rüsten sich
die Blätter , gelb zu werden, abzufallen und zu
rascheln, damit die Dichter auch recht in Laub-
häufen schwelgen können. Laut Kalender . Wie
gesagt .

Nur die Sonne kümmert sich nicht darum .
Sie treibt uns noch bei fortgeschrittener Jahres¬
zeit Schweiß aus den Poren, daß die Puderge -
schäfte über mangelnde Frequenz nicht klagen
können. So sozial denkt die Sonne. Das Wetter-
aInt denkt bloß wissenschaftlich. Den Männern
ist jedenfalls Grund gegeben, die Hemdfirmel
hochzukrempelnund die Krawatte an den Klei¬
derständer zu hängen. Blau mit weißen Punk¬
ten . Das macht sich ganz gut.

Die Wespen gleiten den Scheiben entlang oder
treiben Gymnastik auf Zwetschgenkuchen.
Kunststück : bei der Wespentaille . Zur Üppig¬
keit neigenden Damen sei das Naschen weniger
empfohlen. Aber auch ein Safttag hat bei sol¬
chem Wetter seine Reize .

Gereizt und brummig sind zu dieser Zeit, da
die Sonne selbstvergessen heizt, als wolle sie
alle Milchgesichter im Endspurt bräunen , Eis¬
bären und „Terministen“ . Erstere sind selten,
letztere — ein verpöntes Wort — tragen bereits
seit Septemberbeginn Herbsthemden und Ok¬
tobersocken und auf der Stirn die kalten Win¬
terfalten. Für sie ist der Sommer vorbei . Sie
Anden die Sommerkleider der Mädchen skanda¬
lös, die Eisstände unzeitgemäß und börsenpro¬
vozierend zugleich und denken an Maroni. Über
Terminschwierigkeiten klagen auch die Möde-
macher . Das Interesse der Damen an der Herbst¬
kollektion schmelze förmlich an der Sonne. Und
die flügge gewordene Schuljugend, die sich mit
den neuen Lehrern und neuen Strapazen im
neuen Schuljahr noch nicht befreundet hat , plä¬
diert für Hitzefrei und meditiert über Rappen¬
wörter Tauchversuche.

Jetzt ist der unwiderruflich letzte Termin,ausstehende Sommernachtsfesteunter Dach und
das Bild der Paddelfreundin ins Album zu brin¬
gen. Umschau halten und disponieren . Tendenz
Tanz . Denn der Sommer ist am Verblühen.
Trotz Hitze und Blusenausschnitt. Laut Kalen¬
der müßte er schon das Zipperlein haben . (Siehe
oben !)

Im Winter werden wir alle ersehnen , was wir
heute verschmähen. Erfahrungsgemäß . Aber
das geschieht uns ganz recht. eku.

Letztes Ziel — das ungeteilte Deutschland !
Karlsruhe feierte zum erstenmal den Nationalen Gedenktag — Festakt im vollbesetzten Konzerthaus

Wie iberall in der Bundesrepublik wurde gestern auch in Karlsruhe sum erstenmal der
Nationale Gedenktag begangen . In allen Schulen , bei denen der Unterricht bereits begonnen
hat, fanden am Vormittag kurze Gedenkfeiern statt . Im Anschluß daran war schulfrei . Tau¬
sende fanden sich am Nachmittag bei freiem Eintritt zum Festkonzert der „Harmonie“ im
Stadtgarten ein, wo ansgesprochener Sonntagsbetrieb herrschte . Bei dem noch immer anhal¬
tenden Sommerwetter war gestern auch der Badebetrieb in Rappenwört sehr gut. Die
öffentlichen Gebäude hatten durchweg geflaggt , die Beflaggung der privaten Gebäude war
jedoch sehr spärlich. Höhepunkt des Tages war der am Abend durch den Landesbezirks¬
präsidenten und die Stadtverwaltung gemeinsam veranstaltete Festakt im vollbesetzten
Konserthaus .

Im Mittelpunkt der Feierstunde kn Konzert¬haus stahd die Festrede von Rechtsanwalt Dr.Jahn - Durlach, der durch eine Gegenüber¬
stellung der Katastrophe von 1945 und der heu¬
tigen Neuordnung die bei aller negativen Kri¬
tik doch recht beachtlichen staatsrechtlichen Er¬
folge zu veranschaulichen und zu würdigenverstand . Damals schienen alle Bande der Ge¬
sellschaftsordnung aufgelöst. Da es in Deutsch¬
land keine zentrale Behörde gab . die fähig ge¬wesen wäre , die Verantwortung für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung, für die Verwal¬
tung des Landes und für die Ausführung der

Wie ein Fremder Karlsruhe sieht

Forderungen der Siegermächte zu übernehmen,
ging die oberste Regierungsgewalt zwangsläufig
an die Besatzungsmächte über . Es fehlte da¬
mals nicht an Stimmen, die behaupteten,
Deutschland sei als Staat untergegangen.

Der Redner schilderte dann die einzelnen
Stufen , die schließlich doch wieder zu einem
deutschen Staatawesen mit eigener Regierungs¬
gewalt geführt haben . Wolle man jedoch das
Bonner Staatsgefüge würdigen, dann müsse
man berücksichtigen, daß Art und Charakter
einer Verfassung weitgehend von der staat¬
lichen Gesamtsituation abhänge . Das Grund-

rrSo wurde ich auf Karlsruhe aufmerksam "
Ein kleines Loblied auf unsere Stadt und ihre Bewohner

Die nachstehende Zuschrift einer Dame, die jetzt einige Zeit in Kartanihe weilte , ist ein
gutgeratenes Kompliment gegenüber unserer Stadt. Vielleicht verdienen wir es sogar? Auf
jaden Fall ist es interessant , zu wissen, wie der Fremde Karlsruhe sieht . D . Red.

Ich entdeckte die Karlsruher kurz nach dem
Zusammenbruch, als sich ein jeder seine lebens¬
wichtigen Reisen per Anhalter durch die Zo¬
nen „organisierte“ . Da passierte es wirklich
und wahrhaftig , wenn man plötzlich nachts
gegen 12 Uhr bei wolkenbruchartigem Regenzum Beispiel in Ettlingen aüasteigen mußte
und man zaghaft und ohne jede Hoffnung an
irgendeiner Haustür klingelte, daß einemfreundlich aufgetan und mit einem Trupp vonvielleicht acht Personen ein Nachtlager be¬
reitet wurde . Daselbe erlebte ich noch einmal,als ich mit einem Lastkraftwagen Richtung

Zweites Opfer eines Straßenräubers
In der Näbe des Engländerplatzes im Hardt¬

wald wurde gestern gegen 17 Uhr eine 56jährige
Frau von einem bisher unbekannten Täter
überfallen und ihrer Handtasche beraubt . Es
wird vermutet , daß es sich um denselben Stra-
Benräuber handelt , der bereits in der ver¬
gangenen Woche fast an der gleichen Stelle eine
Greisin niedergeschlagen und beraubt hatte .

Lernt Großmutter autofahren ?
72jährige gewann halben Hansa -Lloyd

Eine 72jährige Rentnerin aus der Südstadtkaufte gestern vormittag vor der Hauptpostdas Los , mit dem sie den zweiten Preis der
Karlsruher Aufbaulotterie gewann , einenHansa-Lloyd . Genau genommen hat sie bis
jetzt allerdings erst den hälftigen Anteil des
Kleinwagens erworben, da der andere Anteil
am Schluß der Lotterie auf einen Prämien¬
schein gewönnen wird . Sollte sich dann der
betreffende Prämienschein-Inhaber melden somüßte gelost werden , wer von den beiden den
Wagen endgültig erhält . Unter Umständen
aber wird Großmütterchen autofahren lernenmüssen.

Physiker tagen in Karlsruhe
Der im Vorjahr wiedergegründete' „Verband

Deutscher Physikalischer Gesellschaften e. V.“wird seine erste Tagung vom 19 . bis 23 . Sep¬tember in Karlsruhe halten . An dieser re¬
präsentativen Veranstaltung, für die Prcrf. Dr.Gerthsen, der Direktor des Karlsruher Physi¬kalischen Instituts, . geschäftsführend im Auf¬
träge der gastgebenden Gesellschaft Württem-
berg-Baden-Pfalz zeichnet , werden etwa 700
Physiker teilnehmen. Neben den Mitgliederndes Verbandes haben zahlreiche Gäste aus demln- und Auslande ihr Erscheinen zugesagt.

100 000 DM Soforthilfe für Karlsruhe
Für den Stadtkreis Karlsruhe ist, wie die

Stadtverwaltung mitteilt , ein weiterer Betragvon 100 000 DM aus Soforthüfemitteln bereit¬
gestellt worden. Mit diesen Mitteln soll die
Finanzierung von Eigenheimen. KleinsiedlungenUnd Mietwohnungen für Flüchtlinge, Sachge-
schädigte und Politisch Verfolgte unterstütztWerden. Falls erforderlich, können diese Mittel
auch für Umsiedler-Wohnungen eingesetzt wer¬den , sofern kein Eigenkapital des Trägers vor¬handen ist und der Einsatz von Finanzierungs¬hilfen bisher nicht vorgesehen war . In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daßdie Betrage, die für Sachgeschädigteund Kriegs-
sachgeschädigte zur Beschaffung von Wohnun¬gen bereitgestellt wurden, bisher nur zum Teilin Anspruch genommen wurden . Auskunft er-

Rundfunkprogramm
Donnerstag, 13 . September

Sfidd . Rundfunk . 5.00 Frühmpsik , 8. 15 Melodien*m Morgen, 9 .05 Unterhaltungsmusik , H . 15 Edou¬ard Lalo, 12.05 Musik am Mittag , 15 .30 Kurt Wegejnit seinen Solisten , 16.00 Konzertstunde , 17,10 Un¬terhaltungsmusik , 18.00 Klänge aus dem Londonerbenderaum , 19.00 Schöne Opernmelodien , 20 .05Fröhliche Weinfahrt , 22.10 Dänische Chormusik ,« ■05 Finnische Orchestermusik , 0.05 Jazz im Funk.
Südwestfunk . 6.15 Morgenkonzert , 7.30 Musik amMorgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12 .20 Mit¬tagskonzert , 13 .15 Musik nach Tisch , 15 . 15 Nach¬wuchs stellt sich vor , 17.00 Klaviermusik , 18.30 Mu¬sik zum Feierabend , 20 .00 Operettenklänge , 20 .30Unterhaltungsmusiker von heute , 21 .00 „Weberei“0 Traum “ , 22.30 Das Prisma . 23 .30 Neues vom“roadway .

teilt das Amt für Soforthilfe, Kriegsstr. 200,täglich von 8 bis 11 Uhr, mit Ausnahme von
Mittwoch und Samstag.

Daxiander Obst wird ausgestellt
Der Obst- und Gartenbauverein Daxlanden

veranstaltet am kommender» Samstag und
Sonntag im Saal des Gasthauses „Zum Adler“eine Obstausstellung. Eis werden nur Sorten
gezeigt, die auf der Gemarkung Daxlanden
geerntet wurden . Der Ausstellung, die so¬wohl für den Fachmann wie für den Laieninteressant eein wird , gliedern sich Abteilun¬
gen über Schädlingsbekämpfung, Düngungund Obstverwertung an. Die Schau ist zusehen am Samstag von 16 bis 20 Uhr, am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr . Am Montag wirdsie den Daxlander Schulkindern zugänglichsein.

Offene Stellen heim Arbeitsamt
1 Strich- und Autotypätzer ; 1 Kürschner;2 Heizungsmonteure; 1 Reparaturschlosser;

1 Mechaniker für Buchungsmaschinenund Re¬
gistrierkassen ; 2 Dreher ; 5 Rundfunkmecha¬niker ; 1 Jungkoch ; 1 Gardemanger für Fein¬
kostgeschäft; 1 Schaufensterdekorateur fürTextil - und Modehaus; 1 Kakulator (Fernseh¬mechanik) ; 1 junger Bauingenieur (HTL ) fürBaustatik ; 1 perfekte Kunststopferin (20—30Jahre , nach der Schweiz ) ; 1 Lampenschirm¬näherin ; 2 Wäschebüglerinnen; 3 Wäschezu¬schneiderin; 1 Korsettzuschneiderin; 3 Wäsche¬arbeiterinnen für Schichtarbeit; 1 junge Wurst-und Fleischverkäuferin ; 3 Damen- und Herren¬
wäscheverkäuferinnen ; 1 junge Verkäuferinfür Glas und Porzellan ; 1 Radioverkäuferin;
1 Lederwarenverkäuferin ; 1 Konfektionsver-käuferin ; 2 junge Lebensmittelverkäuferinnen
(mit Kenntn . in Plakatschrift und Dekoration) ;
1 Lehrerin mit staatl . Berechtigung als Sprach¬lehrerin , Krankenschwestern und Schwestern¬helferinnen : 2 Köchinnen für Restauration undPrivathaushalt ; 2 Küchenhilfen mit Kost und
Wohnung (Gehalt 75—85 DM netto) .

Wieder Taubenflugsperre
Um die Herbstaussaat zu schützen , erließdie Stadtverwaltung auch in diesem Jahr

wieder eine Flugsperre für Tauben, und zwarfür die Zeit vom 20. September bis 10 . No¬vember . Die Stadtverwaltung bittet um Ver¬ständnis für diese Maßnahme, die lediglichim Interesse der Brötversorgung getroffenwurde . Feldhut und Polizei werden, wie esheißt , darauf achten, daß diese Vorschrift ein¬
gehalten wird.

Karlsruhe fuhr . Da nahm mich eine Karls¬
ruher Mitfahrerin vertrauensvoll mit in ihre
Wohnung und beherbergte und verpflegte mich
aufs beete.

So wunde ich auf Karlsruhe aufmerksam,bis mich mein Schicksal eines Tages für län¬
gere Zeit hier festhielt . Da gab es eine Über¬
raschung nach der anderen . Am Bahnhof an -
gekommen, glaubte ich meinen Augen kaum
zu trauen . Welch ein Garten tat sich vor mir
auf , der Stadtgarten ! Nicht, daß jemand darauf
hingewiesen hätte , nein , darin sind die Karls¬
ruher sehr zurückhaltend , sie machen so gar
nichts von sich her . Kommt man nuii endlich
in die Stadt , nachdem man sich ungern von
den schwarzen Schwänen getrennt hat , und
achtet nicht auf den Weg , so befindet man sich
urplötzlich in einem verwunschenen Park , in
dem die Zeit stehengebHeben zu sein scheint .
(Gemeint i»t vermutlich der Nymphengarten;d . Red.) . Man möchte gar nicht mehr weiter
in dieser merkwürdigen Stadt , in der man
Parks und Wälder statt Straßen findet. Aber
schließlich muß ich doch nach meiner Straße
fragen . Und da soll einer die Karlsruher sehen ;
Sie lassen alles stehen und liegen und gehen
gleich mit einem , übernehmen kurz entschlos¬
sen mit aller Gründlichkeit die Fremdenfüh-
rung . Zuletzt schließlich die größte Über¬
raschung, auf die kein Fremder gefaßt ist : das
ist, wenn die Straßenbahn mit dem Schild
„Rheinstrand “ an ihm vorüberfährt . Seit
warm, so fragt man sich unwillkürlich, liegtKarlsruhe am Rhein? Und man glaubt es nicht ,bis man sich eines , Tages aufrafft und hinaus¬fährt , den Rhein zu suchen und das Strand¬leben der Karlsruher am Rhein kennenzu-
lemen . den sie so ängstlich verbergen.Und jetzt soll mir noch einmal jemand etwas
gegen Karlsruhe sagen . . . ! E. E.

geeetz sei eäti Notbau auf Trümmern gewesen.
Dennoch sei damit nach dem verfassungsrecht¬
lichen Chaos der ersten Nachkriegsjahre wie¬
der eine Rechtsgrundlage für ein politisches
und staatliches Leben geschaffen und die Volks -
söuveränität fest verankert worden .

Der Staat müsse jedoch eine leere Form blei¬
ben, so führte Dr. Jahn weiter aus , wenn der
einzelne nicht den Geist hineintrage , der das
Staatswesen erst beseelen und beleben könne.
Die Menschen müßten daher lernen , die Frei¬
heit nicht nur zu wünschen , sondern sie selbst
zu leben und vor allem auch die Freiheit des
andern zu achten . Der Redner rief in diesem
Zusammenhang alle, vor allem die jüngere Ge¬
neration auf, als gleichberechtigte Bürger am,
Staate tätig mitzuarbeiten . Unter starkem
Beifall sprach er den Männern Dank und An¬
erkennung aus . die damals für Deutschland auf¬
traten . als es keine Lorbeeren zu erobern gab .
Das deutsche Volk mtisee wieder einen natür¬
lichen nationalen Instinkt gewinnen . Die Pflege
der Tradition unserer Geschichte sei kein Wi¬
derspruch zu den Erfordernissen und Anschau¬
ungen unseres modernen Staates .

Abschließend stellte Dr . Jahn fest , daß wir
im Vergleich zu den chaotischen Zuständen von
1945 doch ein schönes Stück vorwärts gekom¬
men «eien. Dennoch bestehe kehl Anlaß zur
Selbstzufriedenheit. Gewaltige Aufgaben seien
noch zu bewältigen . Für die nächste Zukunft
kündigten sich auf sozialem und wirtschafts¬
politischem Gebiet große Entscheidungen an.
Der Redner sprach die Hoffnung auf einen
schrittweisen Abbau des Besatzungsstatuts aus,
damit dem deutschen Volk endlich wieder die
volle Handlungsfreiheit zurückgegeben werde.
Wir Deutschen aber müßten stets daran den¬
ken. daß das letzte Ziel das ganze wiederver-
einigte Deutschland sei.

Das Orchester des Bad . Staatstheaters unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Otto
Matzerath, der Sängerbund „Vorwärts “ unter
Kurt Ansmann und der Gesangverein Badenia
untere Fritz Barth bestritten das erlesene mu¬
sikalische Programm der Feierstunde . I . M.

Johann Peter Hebel auf Hochglanz

Dos Denkmal des großen badischen Dichters
Johann Peter Hebel im Schloßgarten , das
erhebliche Witterungsschäden aujwies , wird
gegenwärtig durch das Bezirksbauamt Karls¬
ruhe überholt. Anlaß dazu ist der 125. Todes¬
tag des Dichters , der in der kommenden
Woche begangen wird. Foto : Schiesiger

Eine Prämie von 200 000 DM
Der letzte Ziehungstag der 5 . Klasse der

9 . Süddeutschen Klassenlotterie brachte den
Entscheid über die Prämie von 200 000 DM . Sie
fiel auf die Nr. 124 715 , die gleichzeitig mit
einem Gewinn von 100 000 DM gezogen wurde ,
so daß der Gesamtgewinn also wie der gestern
gemeldete Hauptgewinn 300 000 DM beträgt .
Da die Nummer in Achteln gespielt wird , kom¬
men auf einen Abschnitt 30 000 DM zur Aus¬
zahlung.

Angetrunken am Steuer : Zwei Tote
Fünfzehn Monate Gefängnis für unverantwortlich leichtfertigen Kraftfahrer

Der 35 Jahre alte Hans Lehmann aus Leipzig ,der als Flüchtling in Karlsruhe lebt , hatte 6ichin schwer angetrunkenem Zustand ans Steuer
eines Ford-Lastkraftwagens gesetzt und , wie
nun eindeutig feststeht , durch seine Fahr¬
lässigkeit den Tod zweier junger Menschen ver¬
ursacht.

Am 22. Juli , einem Sonntag , abends gegen
18 .30 Uhr,, überrollte er mit seinem Wagen ein
mit zwei Personen besetztes Motorrad auf der
Autobahn in der Höhe von Hagsfeld und fuhr
danach in das Heck eines vor dem Motorrad
fahrenden Personenkraftwagens . Die 23 Jahre
alte Soziusfahrerin des Rades war durch den
Anprall vom Sattel geschleudert und durch den
Aufprall so schwer ^.verletzt worden , daß sie
wenige Minuten später an der Autobahn¬
böschung verstarb . Dem 34 Jahre alten Motor¬
radfahrer , der unter eines der Vorderräder ge¬raten war , wurde der Kopf vom Rumpf ge¬trennt . Beide tödlich Verunglückten stammtenaus Kaiserslautern .

KURZE STADTNOTIZEN
In der Sendung „Aus unserer Heimat “, die derSüdd . Rundfunk am Sonntag , 16. 9., von 13.30 bis

14 Uhr bringt, kommen Baden (Adi Walz) , diePfalz (Dr . Fühler) und Württemberg (BarbaraMüller ) zu Wort . Spielleitung : Albert Hofeie.
Fundsachen . Für Fundsachen aus der Zeit vom

1. 4 . bis 30 . 6 . erlischt der Eigentumsansprueh .Wer Ansprüche geltend machen will, möchte siebis spätestens 31 . 10 . beim Fundbüro der Straßen¬bahn , Tullastraße 71 , anmelden .
Stadtgartenkonzerl. Am Sonntag spielt derMusikverein Harmonie unter Hugo Rudolph von

16 bis 18 Uhr im Stadtgarten Werke von Blon,Auber , Wagner , Kliment, Lehar , Mozart, Richards.Reinhardt, Millöcker und Lortzing . Das Vormit¬
tagskonzert fällt aus .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr registriertevom 4 .—10. 9 . drei Klein- , zwei Mittel- und einGroßfeuer . Daneben leistete sie in 10 Fällen Hilfeverschiedener Art.
Deutsche Angestelltengewerkschaft. Die Berufs¬gruppen T, W und K in der Deutschen Angestell¬tengewerkschaft führen ihre monatliche Versamm¬lung am Freitag, den 14. 9. , 20 Uhr , im Haus der

Angestelltengewerkschaft , Kriegsstraße 154 , durch.Amtmann Dieringer referiert über „Die Leistun¬
gen der Angestelitenversicherung “ .

Naturfreunde. Am Sonntag Omnibusfahrt zurBadner Höhe . Abfahrt 7 Uhr am Hotel Germania ,Rückfahrt etwa 18 Uhr ab Sand . Anmeldungen am

Pelze sind gar nicht so teuer / Eine Feis -Moden-Schau
im Caf£ Museum

Eine Modenschau, die nicht allein das Nachmit¬tags- oder Cocktail-Kleid in ihren Mittelpunktstellte, sondern kühn den Pelz zum Favoriten er¬hob , wurde gestern im Cafö Museum in internemKreise veranstaltet. Gastgeber , durch Harry Fried¬auer am Mikrophon charmant vertreten, warKürschnermeisterHermann Stutz , der eine reich¬haltige Kollektion kostbarsten und edelsten Pelz¬werks in verblüffend vornehmer Linie, wie auchin kunstvoller Verarbeitung vorführen ließ.
Am Erfolg des Nachmittags und Abends warenferner beteiligt; Emma Wahl mit ihren beliebten ,handgewebten Kleid-Modellen und das Wäsche¬haus Werner Schmidt, das vor allem eleganteMorgenmäntel zeigte . Hutsalon Deininger war mitsehr aparten, kleidsamen Hüten und Hütchen ver¬treten, Schuhhaus Rieß beschuhte die fünf Manne¬quins mit formschönem Schuh. Serpenta und KarlJock statteten das unentbehrliche modische Re¬quisit, die geschmackvolle Tasche, den Schmuckbei, während Friseursalon Dietrich für eine gut¬sitzende Frisur sorgte , so daß ‘die .Schönheit deräußerst preiswerten Pelzmäntel des Hauses Stutzwirkungsvoll unterstrichen wurde und voll zur

Geltung kam . Es wäre darum wünschenswert , daßgerade diese Pelz -Schau einem größeren Publi¬kum zugänglich gemacht würde. M. M.
Was bringt das Staatstheatcr?

Großes Haus : Heute , Donnerstag , 19 .30Uhr ,als erste Vorstellung für ' die Platzmiete D undbei freiem Kartenverkauf „Tannhäuser“ , Oper vonRichard Wagner Ende : 23 Uhr . Musikalische
Leitung : Matzerath, Inszenierung : Wiek. Haupt¬partien: Baumann (Venus) , Exner (Elisabeth),Cordes (Wolfram ) , Hofmann (Landgraf ) , Waiden
(Tannhäuser).

*
Am Sonntag , 16. September , 11 Uhr , findet imSchauspielhaus des Badischen Staatstheaterseine

Morgenveranstaltung statt. Unter dem Titel „Auf¬geräumte Lesestunde “ liest der Dichter HansHomberg , dessen Komödie „ In Cognac gibt eskeine Tränen“ am Mittwoch, 19 . 9 . im Schauspiel¬haus zur westdeutschen Erstaufführung gelangt ,aus seinen epischen Schriften („Schnee fällt aufden schwarzen Hämisch “, „Memoiren des Her¬kules “ und „Der alte Hut “) .

Freitag in der „Walhalla “ oder telef. unter Nr
4849 . . .

Felkebund e . -V. , Gruppe Karlsruhe/West. Heute,Donnerstag im „Deutschen Kaiser Friederich “ ,Knielingen , Vortrag über ' naturgemäße Liebens¬
und Heilweise.

Orthopädische Versorgungsstelie Karlsruhe.
Orthopädische Sprechtage für Kriegsbeschädigtedienstags , freitags und samstags von 8.30 bis 12Uhr in der Redtenbacherstraße9.

Landsmannschaft der Schlesier e . V. Karlsruhe .Sonderzug nach München zum Landeatreffen , Ab¬fahrt Karlsruhe am 15 . 9., 5 Uhr. Fahrpreis¬
ermäßigung : 665/a Prozent.

Märchenstunde In der Volksbücherei . In derReihe „Märchenwelt aller Völker “ erzählt die
Märchentante Elfriede Hasenkamp am Mittwoch,dem 19. 9., 15 Uhr , im Jugendlesesaal der Volks-,bücherei Alter Bahnhof , Kriegsstraße 7 , „Islän¬dische Märchen“ . Karten ab sofort in der Jugend¬ausleihe . Eintritt frei.

Kinder -Studlo Ilse Bormann-Piasecki. Unter¬
richtsbeginn am 14. 9 ., 14 Uhr , im Conradin -
Kreutzer -Haus , Wilhelmstraße .

Die Chtc Combo-Band gastiert nicht am Samstag ,wie irrtümlich gemeldet , sondern am Sonntag , 16.9 ., 20 Uhr , in der Stadthalle. Veranstalter: Kon¬zertdirektion Hoffmeister .
Kostenlose Schönheits-Beratungen. Am 13 ., 14 .und 15. 9 . führt eine, Assistentin des HausesElizabeth Bock , G . m . b . H . , London und Berlin ,von 9 bis 13 und von 14 bis 18 Uhr bei Heber¬

dinger , Beiertheimer Allee Nr. 3 , eine kostenlose
Schönheitsberatung durch.

Kurbel . Donnerstagabend Premiere des neuendeutschen Revue-Großfilms „Die verschleierte
Maja“ mit Maria Litto , Willi Fritsch , Grete Weiser,Rudolf Platte, Oskar Sima u . a.

Schauburg zeigt nur noch heute ,JJie Vier im
Jeep “ . Ab Freitag „Verrat im Dschungel“ mit
Gary Cooper.

Pali . Heute letztmals „Die Vier im Jeep “ . Ab
Freitag „Südsee-Vagatounden“ mit Miss ShelleyWinters.

Rondell. Am Donnerstag , 19 Uhr , letztmals „Derfallende Stern “ . Ab Donnerstag , 21 Uhr . „Hölleam Weißen Turm “
, ein Bergfilm in Farben mitGlenn Ford , Alida Valli , Claude Rains u. a.

Rheingold. Heute letzter Tag „Todsünde " . Ab
Freilag das musikalische Lustspiel „Schön mußman sein“ mit Sonja ZIemann , Willi Fritsch undRudolf Platte.

Skala Durlach . Heute noch „Liebesrausch aufCapri“ . Ab Freitag „Engel im Abendkleid “ mitRudolf Prack und Bruni Löbel .
Geburtstag . Herr Leopold Reeb , Nuitsstraße 27,feiert heute seinen 86 . Geburtstag.

Erwiesen durch die Staatsanwaltschaft war :
1 . Daß der Lastkraftwagen auf der Autobahn

den zulässigen Abstand von Fahrzeug zu Fahr¬
zeug nicht eingehalten hatte ;

2. daß der Fahrer nicht bremste , als er in
diese Situation geriet.

3 . mangelnde Aufmerksamkeit infolge alko¬
holischer Beeinflussung.

Der Angeklagte sagte, er b’edaure den Tod
beider Menschen , bestritt jedoch, den Anstoß
zu ihrem Tod gegeben zu haben . Diese Be¬
hauptung wurde jedoch von den Gerichtssach¬
verständigen und vereidigten Zeugen einwand¬frei widerlegt.

„ Wer getrunken hat , Hände weg vomSteuer“ , sagte der Staateanwalt und forderteeine drakonische Strafe , die auf andere leicht¬
fertige Verkehrsteilnehmer eine abschreckende
Wirkung haben soll : eine Gefängnisstrafe von
20 Monaten.

Das Schöffengericht , das für den Angeklag¬ten mildernde Umstände fand , verurteilte ihn
wegen fahrlässiger Tötung zu 15 Monaten Ge¬
fängnis. Lehmann nahm das Urteil an . Die Un¬
tersuchungshaft wurde ihm angerechnet . DerHaftbefehl jedoch nicht aufgehoben.

In Württemberg-Baden sind im letzten Jahr
611 Personen im Straßenverkehr getötet wor¬den. Das sind fast jeden Tag zwei Personen .

Im Interesse der Sicherheit im Straßenver¬kehr kann das Urteil gegen Menschen, die
leichtfertig den Tod ihrer Mitmenschen ver¬ursachen. nicht hart genug sein . H . P.

Ende September
Postscheckfälscher »Prozeß

Am 26 . September beginnt vor der GroßenStrafkammer des Landgerichts Karlsruhe derProzeß gegen die Postscheckfälscher, die im
vergangenen Jahr in einem groß angelegtenBetrugsmanöver das Postscheckamt in Karls¬ruhe um 240 000 DM betrügen wollten . An¬
geklagt sind der 38 Jahre alte HolzhändlerGustav Lang, ehemaliger komm. Bürgermeistervon Herrenalb, der 32 Jahre alte Kaufmann
Willy Rieger und der 41jfihrige Angestellte des
Postscheckamtes Erich Kölmel. In diese Be¬
trugsaffäre ist bekanntlich auch der Karls¬ruher Rechtsanwalt und Strafverteidiger A . F.Hoffmann verwickelt. Die Anklage gegen ihnlautet auf Begünstigung. Während Kölmel,Rieger und Hoffmann objektiv die ihnen zurLast gelegten Taten zugeben , bestreitet Langnach wie vor seine Schuld .

Wie wird das Wetter ?
Noch immer sommerlich warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord -'
baden , gültig bis Freitag früh: Nach örtlichemFrüh¬nebel zunächst heiter , nachmittags und abends zeit¬weise gewittrige Bewölkung und örtlich auch Aus¬
bildung von Wärmegewittern . Höchsttemperaturen
25—28 Grad , zeitweise ' schwül. Tiefsttemperaturen
13—16 Grad . Meist schwache südliche Winde .

Q g - t &i dfftli niettb iifor Persil /
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Heute starb nach langer schwerer Krankheit unser lieber Vater

Dr. phii . Bernhard Ehrhart
Vorstandsmitglied und Direktor i. R. der Karlsruher Lebensversicherung A.-G.

Kgl. Bayr . Hauptmann d. L. a . D.

im vollendeten 80 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 11 . September 1951
Schuberfstrafle 23

Ingrid Mafterstock geb . Ehrhart
Traudel Kochenrath geb . Ehrhart
Rudolf Mafterstock
Friedrich Kochenrath

Die Beisetzung findet am Freitag , 14 . Sept . 1951 , 12 Uhr , auf dem Hauptfriedhaf statt .

Am 11 . September 1951 verstarb in Karlsruhe im Alter von 80 fahren unser langjähriges früheres
Vorstandsmitglied

Herr Direktor i. R.

Dr. Bernhard Ehrharf
Der Verstorbene trat im Jahre 1906 als Chefmathematiker in die Dienste unserer Gesellschaft
und wurde im Jahre 1908 zum Mitglied des Vorstandes bestellt , dem er bis zu seiner Zurruhe¬
setzung im Jahre 1951 angehörte . Während des 2. Weltkrieges stellte er dem Unternehmen seine
wertvolle Arbeitskraft freiwillig wieder zur Verfügung und übernahm u . a . das Amt eines stell¬
vertretenden Treuhänders . Auch in den Jahren 1945 bis 1949 half der Verstorbene in unermüdlicher
Schaffenskraft die durch Krieg und Währungsumstellung entstandenen Schwierigkeiten zu
überwinden .

5

Wie bei keinem anderen ehemaligen Angehörigen unseres Betriebes war die persönliche und
berufliche Entwicklung des Verstorbenen seit einem Menschenalter mit dem Schicksal unseres
Unternehmens verknüpft . Seinen besonderen Dank für die der KARLSRUHER geleisteten Dienste
konnte der Vorstand Herrn Direktor Dr. Ehrhart noch vor kurzem anläßlich der Vollendung seines
80 . Lebensjahres übermitteln . Das Andenken dieses ausgezeichneten Mathematikers und
charaktervollen Menschen wird die Gesellschaft stets in Ehren halten .

Karlsruhe , den 12 . September 1951

Vorstand und Aufsichfsraf
der Karlsruher Lebensversicherung AG .

Mein innigstgeüebt . Mann ,
unser herzensguter Vati ,
Sohn u . Schwiegersohn

Gottfried Sauerborn
ist heute von uns gegan¬
gen .

In tiefem Leid :
Friedl Sauerborn u. Kinder
Kath, Eberhardt
Fam. Dr. Jul . Zeitlinger

Karlsruhe . 11 . Sept . 1951.
Kari -Wilhelm -Str . 50 .
Beerdig . : Freitag , 11 Uhr,
Haupttfriedhof .

f Omnibus - Kornmann
Do 13. 9. Kaffeefahrt . Wildbad .

14 Uhr , DM 5.—
Di . 18. 9. In die badischen Wein *

gebiete . 14 Uhr , DM 4 .—
Mi . 19. 9 Nordschwarzwald -Rund¬

fahrt. Forbach - Baierstoronn -
Ruhst . - Hundseck . 8 Uhr , 7.50

Do . 20. 9. In die Pfalz . 14 U., DM 5 —
Sa ./So . 22 ./23. 9 . Auf zum Oktober -

fest nach München. DM 23.50
2 Tage SCHWEIZ

: Die schönste Fahrt an die Schwei¬
zer Seen u . Pässe cwn 29./30 . 9 . 51 .
Kosten , einschl . Visum . Abendess .,

; Ubernachtg ., Frühstück DM 53 .— .
j Anmeldung spätestens 20. 9, 1951 .
j Anmeld . : Beiertheimer Allee 18a ,

Tel . 4338 , Abfahrt jew . Ludwlgspl .

OMNIBUS HIRSCH
5-Tage -Fahrf an den Lugano -See

24.—28. 9. DM 125.— einschl . allem . MeldeschloB Montag , T7„ 9.

Sonntags -Fahrt, 16, 9. , Forbach , Talsperre , Sand , Mummelsee ,
Ruhstein , Kniebis , Freudenstadt , Wiidbad . DM 9 .—

Zum Okfoberfesf nach München
: Samstag —Sonntag , 29.—50. September . Meldeschluß : 22 . Sept .
; Prospekte und Anmeldung : Omnibus -Hirsch , Telefon 6177 und
| BNN -Reisedienst , Lammstraße Ito—5.

Danksagung — Statt Karten
Für die uns in so über¬

aus großem Maße erwie¬
sene aufricht . Teilnahme ,
für die vielen Blumen - u .
Kranzspenden £eim Heim¬
gange meiner lieben Frau ,
unserer herzensguten Mut¬
ter und Omi ,

Maria Hofheinz
geb . Bender

sagen wir allen unseren
oHerherzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Seufert für seine
trostreichen Worte , den
Schwestern d . Stäcft . Kran¬
kenhauses , Abt . C 24 , für
ihre liebevolle Pflege ,
sowie allen Freunden und
Bekannten , die meine Frau
zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet haben .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Berthold Hofheinz .

Die neuesten j
Wintersport - Aloden |

sowie eine Anzahl j
Damen - Wintermäntel i

r
zeigen wir im Rahmen einer {

OflodenJcbau j
im

Cafe Museum
am Donnerstag, den TS. 9. 51. j

16 Uhr und 20 Uh» j
: Eintritt frei |

KARISRUHER
C^ OT- THEAT

&
t » Spê pdmumtx-<fc»5£m(Up*,uum.ml

r Ihre Verlobung geben
t>ekannt

ANNI STEPHANY
HERMANN PRASE

Karlsruhe , 13. Sept . 1951.

Veranstaltungen
Die StraBensammiung des Tief-

schutzverein » Karlsruhe findet am
15. und 16. September statt . Mit¬
glieder und Tierfreunde , . die bei i
der Sttaßensammlung helfen wo !- ■
len , werden gebeten , ab Freitag
nadimitag 3 Uhr in der Goethe -
schule , Eingang Gartenstraße , im i
Hof , rechte Türe , Abzeichen etc .
abzuholen . Tierschutzverein Kurt**1.

ii

Herbst-
Modenschau

im

Cafe „Museum
HEUTE , DONNERSTAG ,
jeweils 16 und 20 Uhr

Modesalon E. Gamber , K’he.
Helmholtzstraße 13

Frisuren: Salon A. Dietrich
Winterstraße 24

EINTRITT FREII

Wegen Erkrankung eines Hauptredners muß das

Forum der Steuerzahler
vom Donnerslag . den 15. September 1251 , auf unbestimmte Zeit

verlegt
werden . Neueinladungen ergehen wieder .

Band der Steuerzahler Wärttemberg =Baden e. V.
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Schnetilerstr . 2 , Ruf USI en

1 !
Werner Krauss

Heute 12.30, 14.40 , 16.50 u . 19 Uhr letztmals

Der lallende Stern "
Krauss • Gisela Uhlen • Dieter Bprsche

21 . 10 UHR PREMIERE

Der erste Bergjilm in Farben !

„ HOLLE AM WEISSEN TURM"
Glenn Ford • Alida Valli • Claude Rains

Fünf Männer und eine Frau im ewigen Eis eines Berggiganten !
Herrliche Naturaufnahmen aus den Schweizer Hochalpen

^ RONDELL

| Bettcouches |
Chaiselongues , Matratzen ,
Sessel zu billigsten Preisen

Fachgeschäft KÖHLER
seit 1899 SchilizenstraBe 25.

immerwleder nehmen
die reine Neturi in Apoth. u, Drog.

Vielliebers
■ Auto -Verleih I

empfiehlt . Wagen von 1951
Mercedes , VW-Export u. Cabrio i

j Diesel mit Betriebsstoff , km — .28 . ;
' Ruf 4776, Rüppurrer StraBe 116. i

WARUM ?
steigt unsere Kundenzahl ständig !

Weil über unsere niedrigen Preise täglich neue Käufer staunen .

Damen -Plissee -Röcke
Jersey , Wolle , schwarz , braun , marine , Silber ,
eine große Leistung .

Damen -Blusen
in verschiedenen Ausführungen
Vs- Arm u . ganz . Arm . 9*9® 7*2®

Damen -Lang -Schals
einfarbig , sehr schöne Qualität , großes Farb -
sortimerit .

Damen -Unferkleid
Charmeuse , mit Träger . . • • • •

Damen -Unferkleid
Charmeuse , mit großem Motiv , feinfäd Kunsts .

Damen -Söckchen
feirrfädig , versch . Farben , mit Ringelrand , I. Wahl

Damen -Sport -Halbsdiuhe
blau , rat . mit Zwischensohle u . Kreppsohle .

Herren -Halbsdiuhe
braun und schwöre 22.88 25.88 22-88

Kinder -Stiefel
DM 2.88

. . . Gr . 25—24
Gr . 27—30 DM 8.80

15.80

6 .80

2 .25
3 .95
4 .95
1 .35

19.80
16.80

4 .50
Burschen -Stiefel
schwarz u . braun , versch . Artikel u
strapazierfähig , Gr . 36—39

49 .80Herren -Popeline -Mäntel
gute Quaiiiöt . wasserobstoßend , imprägniert ,
verschied . Formen . .

Herren -Anzüge
aus Sportstotfen , Nadelstreifen u . andere solid ,
Qualitäten , in bester _ Verarbeitüng __und gutej j

m
Paßform . ,^ ®9.—

Manchester -Hosen
eine besondere Leistund .

62— 56— , 46 .60 i

12.80 2.20

19.80
Herr.-Ubergangs - u. Wintermäntel 99 fifl
bis zu den besten Qualitäten . 96.58 M.50 W § lUll

8 .80
16 .80
6 .75
0 .90
0 .75
0 .60

bis zu den besten Qualitäten

Sdiiafdecken
140X190 , haltbare Qualität .

Marken -Armbanduhr
präziser Gang , 4 Steine , mit Garantie

Reisewecker
gefällige Form . . . ■ « >

Stuben -Besen .

Handfeger ■ • .

Kleiderbürste .
Glühbirnen

Ausführung ,

KINDER - STUDIO
Unterrichtsbeginn 14. September 1951
Neuanmeldung ab sofort

Schalung za Grazie and Anmut
durch Tanz und Bewegung
Auch Ausbildung bi * zur Bühnen,

reife in klassischem und
modernem Kunsttanz

Charaktertanz
Akrobatik - Steptanz

Studioleitung :
Ilse Bormann - Piasecki

Karlsruhe
SchutzeostroBe 17 — Telefon 5592^

he Zinsen und sonstigen Gebühren |

KURBEL Heute letzter Tag ! 13, 15, 17, 19 Uhr : . LIEBES-
NÄCHTE IN SEVILLA- mit R. Hayworth .

Schauburg Heute letztmals : „DIE VIER IM JEEP”. Ab Fr. :
„VERRAT IM DSCHUNGEL - , 15, 17, 19, 21 Uhr .

PAII Heuter M L 1 letzt . Tag
„DIE VIER IM JEEP“, Ab morgen : „SUDSEE¬
VAGABUNDEN “. 13, 13, 17, 19, 21 Uhr .

Rheingold Heute letztmals : „TODSÜNDE **. ‘Ab Fr. : «SCHÖN
MUSS MAN SEIN **. 15, 17. 19, 21 Uhr.

Atlantik „VERFUHRT". Ein Sittenbild unserer Tage .
Heute letzter Tag . 13 , 15, 17, 19 , 21 Uhr.

M T Durlach Ab heute das große deutsche Lustspiel »EINE
FRAU MIT HERZ”

, Rud . Prack , O . Tschechowa .

KALI DurlachAb heute täglich 15 .00 , Ailan Ladd in dem
Western -Farbfilm „DER TODESVERÄCHTER “ .

Gelegenheiiskäiif e
BMW, 800 ccm, Sport - 2sitzer
Wanderer , 2 Ltr., 4türig , Limousine
Opel Olympia , 1,3 Ltr ., Limousine
Framo -Lieferwagen , 4-Rad , 1 to
Seitenwagengespann , Ariel
1000 ccm, 4 Zylinder
Sämtliche Fahrzeuge fahrbereit

Kuft Nitschky , Karlsruhe, Kaiser-Allee 143, Tel . 3484

BMoiorradsV erleih B
die Ferieofahrt mit dem Torpedo -
Motorrad , 125/150/175 ccm , NSU Fox,
Ford . Donecker , NebeniusstraSe 47

Telefon 7359

-S&KURBEL 21 Uhr PREMIERE

MARIA LITTO

„ Die verschleierte tttaja”
Der neueste deutsche REVUE - GROSSFlLM

Noch kein
PreisaufscMag
auf einige bewahrteFabrikate

der Ferne, oh wie gerne
kehrt zurück,wer traulich wohnt! I

'Jlur neck kurze Zeit iniiinnmnnininnnig

RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN ERWEITERUNGSBAU

HERREN -ANZUGE
HERREN- MXNTEL

SAKKOS - HOSEN

»n

zu anerkannt niedrigsten Preisen

Elegante
' Damen ~ '

Popeline ~ Htäniel
- SEHR PREISGÜNSTIG -

']
Damen - rJOolimäntel Qualitäten

36

Einzelstücke , Größe 42 und 44 , DM 78. — 88 ,
Das leistungsfähige Dtirlacher Bekleidungshaus
WKV .- und Beamtenbankabkommen

Tagt, geöffnet v. 8.30-12.00 u. 14.00-19.00
Samstags durchgehend geöffnet

miDI ATU Pfinztalstralje 65
■r W 1% V . li Haltestelle Seboldstr .
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Lampenschirme
Seide , Damast , Chintz altbewähr¬
ter Qualität und Formschönheiten .
Französ . u engl . Orig .-Gestaltung . ,

Clorer , Kunstwerkstätten ,
Hirschstraße 114. Telefon 5484 .

Tannenhonig
Pfd . 2 .90, bei 5 Pfd . 2 .80

bei Mehrobnabme

noch billiger
HONIG-GROH , leopold . tr. 20idi inseriere in den » lB N N «

*weil die meisten die „BNN ** lesen !

bohnern [wunderbar

Violetta 6 Kreise U.K.W 400
ob DM * 40 . -

6 Kreis Super ICO .
3 Wellenbereiche ob DM

Blaupunkt 6 Kreis Super « a ,
4 Wellenber . m . U.K.W 4 *»0 . -

Außerdem sämtliche Modelle
Saba , Siemens , Philips , Tontunk,
Telelunken , Löwe . Wega usw .

Stets Gelegenheitskäufe
Radiofisch fohrbar . . 36 .-

Koffer-Apparate ab 148 .-

Auto - Radio . . . ab 248 .-

Platfenspielschrankab2 2 5 . -
Bequeme Teilzahlung

Anzahl , ab 20% b . 10 Monatsrat .
Bad . Beamtenbarlk bis 9 Monate

Kühlschränke
Bosch, Saba . Sipo , Alaska

ab 345 .- DM
bis 12 Monatsraten

Man geht seit 25 Jahren gern zu

PIASECKI
SCHUTZENITRASSE 17
bei der Etifinget Straße Tel . 5592

• Borgward H1500 «
verleiht K. Hock, Karlsruhe
Neckarstraße 67 - Telefon 3111

Tonrohre
10, 12, 15 0 , Baustoffe , Zement -Falz -
Ziegel , Ein -FüHongs-Türen empfiehlt
Klönn, Art .-Kaserne , Eingang Kuß-
maulstraße , Telefon 5067 .

Sdireibmasdiinen
neu u. gebr ., Gelegenheitskäufe
Verleih Reparatur KARL ZAISER ,

Lachnerstraße 19 - Tel . 6786 .

haben Erfolg in den B N N .

EtwasBesonderes :

Neuzugänge

Damen - Kleidung
Blusen , Röcke, Kleider,

Mäntel , Jersey usw.
Man kauft günstig bei

riolzidiuh
ZJ5

Große Äiiswahl
Für jeden das Richtige !

70 Schlafzimmer
verschiedene Modelle , gute Verarbeitung

695 .— 765 .— 795 .— 820 .—

895 .— 910 .— 995 .— 1065 .—

60 Kuchenbufetts
elfenbein u . naturlasiert , verschiedene Formen

175 .— 195 .— 220 .— 354 .—

265 .— 290 _ 315 .— 350 .—
Auswärtige verlangen Preisangebote !

Wohnzimmer Polstermöbel

Herrenzimmeri r (4
’
0 Btf

erleiditerung V gaR d , ne !J

Einzelmöbel

Lieferung
frei Haus

BROHM
KARLSRUHE - WILHELMSTRASSE 57
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